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Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

06.JULI
2022
Beginn 18Uhr

Anmeldung
ist erforderlich!

Die Veranstaltung
findet

entsprechend
der 2G+

Regelung statt.

Rödermark (PS) - Soge-
nannte „Plus“-Jubiläen 
werden derzeit in der Regi-
on ja nicht selten gefeiert. 
Eigentlich ist auch die Rö-
dermärker Ortsgruppe des 
Naturschutzbundes bereits 
2021, als die Coronamaß-
nahmen eine angemessene 
Feier verhinderten, 50 Jah-
re alt geworden. Der run-
de Geburtstag wurden am 
Sonntag unter dem Motto 
„50 plus 1“ mit einer aka-
demischen Feier im Kul-
turhallenfoyer und einer 
sehenswerten Ausstellung 
nachgefeiert.

Der NABU-Vorsitzende Dr. Rü-
diger Werner nahm die Besu-
cher während seiner Rede mit 
auf eine Reise durch die fünf 
Jahrzehnte lange Geschichte 
der NABU-Ortsgruppe, die am 
Anfang gar nicht NABU hieß: 
Am 1. Juli 1971 wurde von 27 
Personen die Ortsgruppe des 
Deutschen Bundes für Vogel-
schutz (DBV) gegründet, die 
Umbenennung in Naturschutz-
bundes erfolgte erst 1990. Fe-
derführend bei der Gründung 
waren die Familien Weber und 
Merget, die bereits in den Jah-
ren zuvor als Experten für die 
heimische Vogelwelt bekannt 
waren und somit über die nega-
tive Bestandsentwicklung vieler 
Vogelarten als Folge von Flur-
bereinigungen, Entwässerung 
und einer stark zunehmenden 
Siedlungs- und Verkehrsfläche 
im Bilde waren. Um hier besser 
Gegensteuern  zu können, wur-
de die Ortsgruppe, deren erster 
Vorsitzender Franz Merget wur-
de, gegründet. In der Anfangs-
zeit gehörte Greifvogelschutz 
zu den wichtigsten Tätigkeiten. 
So fuhr etwa regelmäßig eine 
Gruppe aus Ober-Roden zu 
Horstbewachungen nach Süd-
deutschland oder ins Elsass, um 
vor allem die Brutstätten des 

Wanderfalkens zu schützen.
Rüdiger Werner erinnerte in sei-
ner Rede auch an die ersten na-
turkundlichen Wanderungen, 
die ab 1972 angeboten wurden. 
Der spätere Wanderwart Heinz 
Krikser, der dieses Amt 30 Jah-
re lang inne hatte, und seine 
Ehefrau Lieselotte, die lange 
das NABU-Mandolinen- und 
Gitarrenorchester leitete, wa-
ren von Anfang an dabei. Das 
Ehepaar Krikser verstarb im ver-
gangenen Jahr kurz nacheinan-
der. Erinnerungen wurden am 
Sonntag unter anderem wach, 
als ehemalige Mitglieder des vor 
15 Jahren aufgelösten Mando-
linen- und Gitarrenorchesters, 
das Anfang der achtziger Jahre 
fast 60 Mitglieder hatte, unter 
der Leitung von Petra Schrod, 
der Tochter von Heinz und 
Lieselotte Krikser, gemeinsam 
spielten.
Das größte Projekt, das der NA-
BU-Kreisverband unter dem 
Vorsitz von Werner Weber, der 
auch viele Jahre lang Ortsvorsit-
zender war und 2013 verstarb, 
in seiner Geschichte gestemmt 
hat, war das Waldwiesenprojekt 

in Rödermark. Zwischen 1996 
und 2008 wurden hunderte Flä-
chen bearbeitet. Alles mit dem 
Ziel, verbuschte und brachlie-
gende, an bewaldete Flächen 
angrenzende Wiesen wieder in 
eine extensive landwirtschaftli-
che Nutzung zu bringen. Rüdi-
ger Werner konnte am Sonntag 
Werner Webers Frau Gerda und 
Tochter Silke unter den Gästen 
begrüßen.
1987 überschritt die DBV-Orts-
gruppe die Mitgliederzahl von 
300 und war für einige Jahre 
die größte Ortsgruppe in Hes-
sen. Aktuell hat der NABU Rö-
dermark sogar 516 Mitglieder 
und zählt damit zu den zeh  
mitgliederstärksten Vereinen 
in Rödermark. Zu dieser hohen 

Zahl haben auch verschiedene 
Haustürwerbeaktionen beige-
tragen. „Aber auch die Initiativ-
mitgliedschaften haben in den 
letzten zwei Jahren deutlich 
zugenommen“, konnte Rüdiger 
Werner der Zeit der Pandemie, 
in der sich viele Menschen wie-
der mehr mit der Natur beschäf-
tigt hätten, auch etwas Positives 
abgewinnen.
„Es gibt weiterhin viel zu tun 
im Naturschutz“, meinte Wer-
ner, der auch die Biotoppfle-
ge als wichtige Tätigkeit des 
NABU Rödermark hervor hob, 
etwa mit Blick auf das Artens-
terben. „Aber es gibt auch im-
mer wieder Erfolgsgeschichten, 
die einen motivieren weiter zu 
machen“, so Werner, der als Bei-

spiele die Wiederansiedlung des 
Weißstorches nannte. In den 
vergangenen fünf Jahren hat 
das Storchenpaar an der Kläran-
lage 14 Junge zur Welt gebracht. 
„Wir als NABU wollen die Her-
ausforderungen annehmen und 
unseren Beitrag zu einer besse-
ren Zukunft leisten.“
Vorstandsmitglied Diedrich 
Meyn, der durch das Programm 
führte, konnte  am Sonntag 
am Rednerpult unter anderem 
Landrat Oliver Quilling, Bür-
germeister Jörg Rotter, Andrea 
Pfäfflin vom NABU-Landes-
vorstand, Werner Popp vom 
Vereinsring und Brigitte Bel-
dermann von der AL für Gruß-
worte am Rednerpult begrüßen. 
Die Feierstunde wurde auch 
dazu genutzt, langjährige Mit-
glieder zu ehren. Für 40jährige 
Mitgliedschaft wurden Wolf-
gang Lammers, Edith Obmann, 
Bruno Naggatz, Helmut Stadt-
müller,  Marie-Luise Braun und 
Heinz-Peter Montwe ausge-
zeichnet. Seit 25 Jahren gehören 
Elke Müller, die zusätzlich für 

ihre Verdienste als langjähriges 
Vorstandsmitglied und treiben-
de Kraft hinter den Kinder- und 
Jugendgruppen die silberne Eh-
rennadel des NABU überreicht 
bekam, Peter Oemler, Monika 
Bärwalde-Schneiders, Rudi Rei-
chenbach und Daniela Riesner 
Mitglied dem NABU an.
Zum Abschluss des offiziellen 
Programms gab es zwei Vorträ-
ge von Doris Lerch („Insektens-
terben - heimische Wildpflan-
zen als Teil der Lösung“) und 
von Diedrich Meyn („Vögel 
in der Rödermärker Gemar-
kung“). Nach einem kleinen 
Imbiss lockte die Ausstellung 
zur Geschichte des NABU Rö-
dermark die Besucher an. 

Ein halbes Jahrhundert NABU-Geschichte
Ortsgruppe  feiert 50. Geburtstag nach / „Gibt weiterhin viel zu tun“

Rödermark (PS) 106 Unter-
schriften für eine „Verkehrs-
wende in Hessen“ wurden 
vergangene Woche auf dem 
Marktplatz in Ober-Roden von 
der Anderen Liste/Die Grünen 
Rödermark (AL) an Vertreter des 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
radclubs (ADFC) übergeben, der 
mit anderen Radfahrverbänden 
den Trägerkreis für ein Volks-
begehren bildet, mit welchem 
eine Verkehrswende in Hessen 
gesetzlich wirksam in die Wege 
geleitet werden soll. Damit soll 
allen Menschen in Hessen eine 
gerechte Teilhabe an Mobili-
tätsangeboten und Verkehrsin-
frastruktur unabhängig von 
Wohnort, Alter, Geschlecht, 
Lebenssituation, Herkunft, 
persönlichen Mobilitätsein-
schränkungen oder individuel-
ler Verkehrsmittelverfügbarkeit 
gewährleistet werden. Hessen-
weit müssen dafür zunächst 

ca. 43.000 beglaubigte Unter-
schriften beim Landeswahllei-
ter eingereicht werden, damit 
die Zulässigkeit geprüft werden 
kann. Wird dies bejaht, müssen 
ca. 200.000 Unterschriften von 
Hessinnen und Hessen auf den 
für sie zuständigen Rathäusern 
geleistet werden. Der Hessische 
Landtag hat dann die Möglich-
keit, den Gesetzentwurf anzu-
nehmen oder einen Volksent-
scheid durchführen zu lassen. 

Im ersten Schritt ist Rödermark 
gut dabei. Neben dem AD-
FC-Ortsverband, der bis Ende 
Juli insgesamt noch 200 weitere 
Unterschriften beisteuern will, 
ist die AL die einzige Gruppe, 
von der Unterschriften zu die-
sem Zweck eingeholt wurden 
bzw. werden. Anfang August 
will der ADFC Hessen das ge-
sammelte Paket der Landesre-
gierung in Wiesbaden über-
geben. Bis vergangene Woche 

waren in Rödermark insgesamt 
rund 220 Unterschriften zu-
sammengekommen, berichtete 
Winfried Fischer vom ADFC, 
der unter anderem bei Fahr-
radcodieraktionen und seinen 
Touren für die Aktion gewor-
ben hatte. Beim ADFC und 
auch bei der AL hatte man die 
Erfahrung gemacht, dass die 
persönliche Ansprache beim 
Werben um Unterschriften 
mehr Erfolg brachte, als wenn 
die Bögen lediglich beispiels-
weise in Geschäften ausgelegt 
worden waren. Auf dem Bild 
sind zu sehen sind, von links: 
AL-Mitglieder Stefan Gerl, Dr. 
Jochen Schniewind, Ramona 
Simon, Sandra Jäger, Brigitte 
Beldermann, Karin von der 
Lühe, Christian Beers (ADFC), 
Karlheinz Raab (ADFC), Gerd 
Schickel (AL), Oliver August 
(ADFC) und Winfried Fischer 
(ADFC). � (Foto: PS)

Unterschriften für Verkehrswende gesammelt

Während der Feier gab es mehrere Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft, von links: Vorsitzen-
der Rüdiger Werner, Andrea Pfäfflin vom NABU-Landesvorstand, Wolfgang Lammers (40 Jahre 
Mitglied), Peter Oemler (25 Jahre), Edith Obmann (40 Jahre), Monika Bärwalde-Schneiders (25 
Jahre), Elke Müller (25 Jahre, zusätzlich silberne Ehrennadel), Rudi Reichenbach (25 Jahre), Daniela 
Riesner (25 Jahre), Bruno Naggatz (40 Jahre), Helmut Stadtmüller (40 Jahre), Marie-Luise Braun 
(40 Jahre), Heinz-Peter Montwe (40 Jahre) und Diedrich Meyn vom NABU-Vorstand. � (Fotos: PS)

Der NABU-Vorsitzende Rüdiger Werner blickte in seiner Rede 
auf die Geschichte der Ortsgruppe zurück.
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Referenten: Chefarzt Dr. K. Eisenbeis, Ltd. Oberarzt
Dr. R. Sadighi & Oberarzt Dr. J. Warzecha

Anmeldung per E-Mail an: s.kohn@asklepios.com

Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt

Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona
Vorgaben des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

Update Endoprothetik
Neuigkeiten vom Kunstgelenk an Schulter, Knie und Hüfte

● Aktuelles vom Gelenkersatz an der Schulter
● Minimalinvasiver Gelenkersatz an der Hüfte
● Individuelle Lösungen beim Gelenkersatz am Knie

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

12. Juli 2022, 18.00 Uhr

Wir informieren über:

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Rödermark (NHR) Auch in 
diesem Jahr war die Nachfrage 
nach einem Fahrradkurs bei 
den Frauen groß und das Netz-
werk für Flüchtlinge Röder-
mark e.V. (NFR) konnte zusam-
men mit Nicole Matheis wieder 
ein Fahrradtraining für Frauen 
anbieten.
Nicole Matheis, die für ihre 
Lernmethode 2008 den hessi-
schen Integrationspreis erhielt, 
schreibt auf ihrer Homepage, 
dass Fahrradkurse mit zu den 
effektivsten Integrationspro-
jekten gehört. Nicht nur, dass 
die Frauen in Ihrer Mobilität 
gestärkt werden, positive Effek-
te gibt es auch für andere Inte-
grationsmaßnahmen, die Frau-
en werden selbstbestimmter 
und gewinnen Selbstvertrauen. 
So war es für das Netzwerk für 
Flüchtlinge auch 2022 wieder 
selbstverständlich, bei großer 
Nachfrage einen solchen Kurs 
anzubieten. Mit der von Nicole 
Matheis entwickelten Metho-

de gelingt es rasch, die Frauen 
angstfrei an den Umgang mit 
einem Fahrrad heranzuführen, 
so dass nach 12 Trainingsin-
heiten das Ziel erfolgreich ge-
schafft wurde. Aus der Fahr-
radwerkstatt des NFR erhielten 
die Frauen gegen einen kleinen 
Preis ein gutes Fahrrad und der 
Verein stiftete noch die Fahr-
radhelme dazu.
Bei einem Abschiedspicknick 
bestätigten die Frauen, wie 
froh sie sind, jetzt selbst mobil 
zu sein und mit großem Stolz 
präsentierten sie sich zum Ab-

schiedsfoto zusammen mit 
der Trainerin Nicole Matheis 
(links) auf dem Übungsplatz 
der Freien Evangelischen Ge-
meinde, der auch dieses Jahr 
wieder genutzt werden konnte. 
Zum Abrunden wird Sandra 
Wöllenstein, hauptberufliche 
Polizistin in der Verkehrser-
ziehung, auch dieses Mal eine 
gemeinsame Fahrradtour im 
normalen Straßenverkehr 
anhängen und dabei auf die 
wichtigsten Verkehrszeichen 
und -regeln hinweisen.
� (Foto: NFR)

Teilhabe durch Mobilität                         
im dritten Jahr

NFR bot wieder einen Fahrradkurs für geflüchtete Frauen an

Rödermark/Tramin (NHR) 
Reise nach Saalfelden am Wo-
chenende vor Christi Himmel-
fahrt, Besuch aus Hekimhan 
über Pfingsten – und dazwi-
schen genoss die Urberacher 
Feuerwehr Tage voller schöner 
Momente und Begegnungen 
bei ihrer Partnerwehr in Tra-
min. Es bewegt sich derzeit ei-
niges in Sachen internationale 
Rödermärker Partnerschaften. 
17 Kameradinnen und Ka-
meraden aus den Reihen der 
Löschspezialisten kamen am 
Montag nach Himmelfahrt 
mit leuchtenden Augen wie-
der in der Heimat an. Ihr Fa-
zit: „Es sind die Begegnungen 
von Mensch zu Mensch, die 
diesen Austausch immer wie-
der so innig und unvergesslich 
schön machen.“ Der Besuch in 
Tramin habe erneut ein Ausru-
fezeichen hinter die tolle Part-
nerschaft beider Feuerwehren 
gesetzt und gezeigt, dass auch 
die zwei Jahre Corona-Pande-
mie an der gelebten Kamerad-
schaft beider Wehren nichts 
hätten ändern können. „Die 
Stadt freute sich sehr über die 
Aktivitäten der Urberacher 

Feuerwehr“, sagte Bürgermeis-
ter Jörg Rotter. „Sie machen die 
Städtepartnerschaft mit Tra-
min so lebendig.“
Nach der Ankunft am Don-
nerstagmittag gab es am Abend 
einen Empfang im Gerätehaus 
der Feuerwehr Tramin, wo 
Vizekommandant Andreas 
Scarizuola und Kommandant 
Stephan Ritsch ihre Urberacher 
Gäste bei einem Glas Wein 
begrüßten. Mit einem zünfti-
gen Abendessen im Weiskel-
ler endete der erste Tag. Am 
nächsten Morgen erhielten die 
Urberacher bei einem Besuch 
der Landesfeuerwehrschule 

Südtirol in Vilpian Einblicke 
in die Ausbildungsmöglichkei-
ten der Traminer Einsatzkräf-
te. Nach einer Führung durch 
die Kellerei und das Weingut 
Hofstätter samt Weinverkos-
tung festigte ein geselliger 
Grillabend die Kameradschaft. 
Sportlich gefordert wurde die 
Feuerwehrdelegation dann am 
Samstag bei einer Wanderung 
auf der Drei-Burgen-Route. Ein 
Ausflug nach Bozen stand am 
Sonntag auf dem Programm, 
den Nachmittag verbrachte 
man auf dem Maifest des Män-
nergesangsvereins. �
� (Foto: privat)

Vier unvergessliche Tage in Tramin
Urberacher Feuerwehr festigte Partnerschaft /                                               

Gelebte Kameradschaft der beiden Wehren

Rödermark (NHR) „Schöne 
Dinge selber machen“ – so lau-
tet seit Montag (20.), die De-
vise im SchillerHaus. Alle, die 
gerne stricken und häkeln und 
sich dabei mit anderen austau-
schen möchten, sind alle zwei 
Wochen montags ab 19 Uhr 
wieder herzlich eingeladen, 
am Handarbeitskreis teilzu-
nehmen. Tipps und Tricks so-
wie Anregungen gibt es gratis. 
Es ist immer jemand da, der 
sich mit den Techniken aus-

kennt. Man braucht also keine 
Vorkenntnisse. Also: Einfach 
Freude am Ausprobieren und 
die bevorzugten Materialien 
mitbringen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Kaffee und Tee gibt 
es gegen eine Spende. 
Wer sich näher informieren 
oder gleich anmelden möch-
te, kann sich unter Tel. 50835 
oder per Mail an schillerhaus@
roedermark.de an die Mitarbei-
tenden im SchillerHaus wen-
den.

Handarbeitskreis im SchillerHaus

Ober-Roden (NHR) Am Sonn-
tag, 16. Juli, ist es endlich 
wieder soweit: Die Jugend 
des Musikvereins Viktoria 08 
Ober-Roden präsentiert sich 
auf ihrem Konzert „Musik am 
Nachmittag“. Ab 11 Uhr la-
den die Jugendlichen auf das 
Gelände des 1. FC Germania 
Ober-Roden in der Frankfurter 
Straße, um dort ihr Können zu 
präsentieren. Der Eintritt ist 
frei. Zur Vorbereitung des Kon-
zerts legte die Jugend dafür ein 
Probenwochenende ein. Man 
traf sich Freitags zur üblichen 
Zeit zur Probe. Im Anschluss 
daran hat der Jugendaus-
schuss aber einen Filmabend 
vorbereitet. Bei Popcorn und 
Co. sahen sich die Kinder und 

Jugendlichen den neuen Dis-
ney-Film „Encanto“ an. Auch 
Samstags gab es nicht nur 
Probenarbeit. Morgens prob-
ten das Vororchester und das 
Jugendorchester gemeinsam, 

da sie am Konzert auch meh-
rere Sücke gemeinsam präsen-
tieren werden. Nachmittags 
dagegen stand Bewegung auf 
dem Programm. Bei „Lasertag“ 
konnten sich alle nochmal bes-
ser kennen lernen.  Nach die-
sem erfolgreichen Wochenen-
de ist die Vorfreude auf „Musik 
am Nachmittag“ groß, ebenso 
wie auf weitere gemeinsame 
Aktivitäten. Das Wochenende 
wurde dankenswerterweise 
durch das Zuschussprogramm 
des Bundesministeriums für 
Familie „Aufholen nach Coro-
na“ gefördert.�  (Foto: MVO)

Ein Wochenende voller Musik und Spiele

Ober-Roden (NHR) In der 
Stadtbücherei werden die Tü-
ren wieder geöffnet: Ab dem 
kommenden Montag (4.) kann 
man sich dort wieder mit Lese-
stoff versorgen. Es gelten also 
folgende Einlasszeiten: mon-
tags, dienstags, mittwochs und 
freitags von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 18.30 Uhr sowie 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr.

Stadtbücherei                     
öffnet wieder

Rödermark (NHR) Wegen Ver-
anstaltungen in der Kulturhal-
le ist das dort untergebrachte 
Corona-Testzentrum der MVZ 
Medical Care von Freitag, dem 
8., bis einschließlich Montag, 
11. Juli, geschlossen. Ab Diens-
tag, 12. Juli, kann man sich 
wieder auf das Virus testen las-
sen. Die Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 7 bis 16 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 16 Uhr.

Corona-Testzentrum 
geschlossen

Das Werkstatt-Café in der Halle 
Urberach ist am Mittwoch, dem 
6. Juli, wieder geöffnet. Von 16 
bis 19 Uhr repariert das ehren-
amtliche Helferteam defekte 
Alltags- und Gebrauchsgegen-
stände. Vor der Halle wird zur 
gleichen Zeit ein kostenloser 
Fahrrad-Sicherheits-Check an-
geboten. Dort sind auch klei-
nere Reparaturen, auch von 
Kinder- und Jugendrädern oder 
von eigenen Rollatoren, mög-
lich. Geräte mit Verbrennungs-

motor können aufgrund der 
Lärm- und Geruchsbelästigung 
nicht instandgesetzt werden. 
Dazu gehören beispielsweise 
benzinbetriebene Rasenmäher, 
Kettensägen oder auch Leicht-
mofas.
Aufgrund der hohen Nachfrage 
werden die Gäste gebeten, sich 
unter Telefon 06074 911-671 
oder per E-Mail an ehrenamts-
buero@roedermark.de anzu-
melden. Man bekommt dann 
ein Zeitfenster vorgeschlagen.

Reparatur-Café                
wieder geöffnet

Fahrrad-Werkstatt vor der Halle Urberach

Urberach (NHR) Ein BIN-
GO!-Feld besteht aus einer 
Matrix von 5x5 Zahlen, die 
aus dem Zahlenkreis von 1-75 
bestehen. Bei jeder Ziehung 
werden nacheinander 22 Ge-
winnzahlen gezogen. Stimmen 
fünf Zahlen in waagerechter, 
senkrechter oder diagonaler 
Reihe mit den ermittelten Ge-
winnzahlen überein, hat man 
BINGO! Bei Kaffee und Kuchen 
steht damit einem abwechs-
lungsreichen Nachmittag 
nichts im Wege. Für Kaffee und 
Kuchen wird ein Unkostenbei-
trag von 1,50 Euro und für BIN-

GO von 2 Euro genommen.
Nach dem erfolgreichen Start 
lädt das DRK Urberach jetzt 
zum zweiten BINGO-Nachmit-
tag alle Interessierten ein am 
Dienstag, 5. Juli, von 15 bis 17 
Uhr ins DRK-Heim Urberach, 
Am Festplatz 14a. Die Treffen 
finden künftig monatlich je-
weils am ersten Dienstag statt.
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahlen bitte vorher an-
melden unter Tel. 2111287 oder 
per E-Mail: guenther.meister@
freenet.de . Dort können Inter-
essierte auch weitere Auskünfte 
bekommen.

 BINGO-Nachmittag beim Roten Kreuz 

Rödermark (NHR) Der Kritiker 
des renommierten Fachblatts 
„epd Film“ bescheinigte Rö-
dermarks Film des Monats Juli 
„innere Wärme und emotio-
nale Aufrichtigkeit“. Es geht 
um „Mit Herz und Hund“, das 
jüngste Werk des britischen 
Regieveteranen Paul Mor-
rison, der vom Kennenlernen 
beim Gassigehen, von der Lie-
be im Alter und dem Mut zum 
Neubeginn erzählt. Die Neu-
en Lichtspiele in Urberach 
zeigen die Tragikomödie an 
den ersten beiden Dienstagen, 
also am 5. und 12. Juli, ab 20 
Uhr.
In seiner berührenden Tra-
gikomödie erzählt Regisseur 
und Drehbuchautor Paul Mor-
rison authentisch und humor-
voll von der Liebe im Alter 
und dem Mut, noch einmal 
neu anzufangen. Dave Johns 
zeigt nach seiner Hauptrolle 
in Ken Loachs „Ich, Daniel 
Blake“ erneut eine überragen-
den Performance und harmo-
niert nicht nur hervorragend 
mit der kongenialen Alison 
Steadman, sondern auch mit 
seinen vierbeinigen Co-Stars.

Rödermarks Film 
des Monats: „Mit 
Herz und Hund“

Am 14. Juli findet der nächster 
VdK-Kaffee/Infonachmittag ab 
14,30 Uhr im Forum St. Naza-
rius, Heitkämperstraße 6 statt. 
Es ist jedermann hierzu einge-
laden, bei Kaffee und Kuchen 
Freunde und Bekannte zu tref-
fen und über aktuelle Themen 
zur Sozialpolitik zu diskutie-
ren. 

VdK Ober-Roden



3Donnerstag, 30. Juni 2022

Neueröffnung am 1. Juli 2022, 17.00 Uhr
im ehemaligen Bistro „Zur Eiche“

❧Kleine Snacks und kühle Getränke❧ Bier vom Fass
❧ Gemütliches Ambiente, bei schönemWetter auch imHof!
❧ Raucherlokal ❧ Dart-Turniere

Die Wirtin Sibel freut sich auf Euch!
Borngartenstr. 4 • 63322 Rödermark/Ober-Roden

Telefon: 0176 / 97 77 88 61

Zurück zu den Wurzeln!

Öffnung
szeiten

Montag –
Samstag:

17.00 –2
2.00 Uh

r

Sonntag
Ruhetag

                     Zurück zu den Wurzeln!
BISTRO

Atemnot & Husten –
Was tun bei COPD?
06.07.2022, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, Tagungsräume 2+3,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. med. T. Stein, Chefarzt der Med. Klinik III/
Pneumologie, Beatmungsmedizin, Schlafmedizin

Anmeldung und Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-61 325, t.firat@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet entsprechendder 2G+ Regelung statt.

Vortrag für Patienten & Interessierte

Rödermark (NHR) „Die sauber-
haften Helden, das sind wir!“ 
So schallte der Gesang einer 
fröhlichen Kinderschar durch 
das Bürgermeister-Zimmer 
und die Flure des Rathauses 
in Ober-Roden. 14 Jungen und 
Mädchen des Kinderhauses 
unter dem Regenbogen waren 
gemeinsam mit ihren Erzie-
herinnen Yvonne Leiensetter 
und Sigrun Knapp in die Ver-
waltungszentrale gekommen, 
um dort über ihre regelmäßi-
gen Abstecher zum Spielplatz 
am Alten Seeweg zu berichten. 
Seit vielen Jahren schon pflegt 
die Kita das liebgewonnene Ri-
tual: Der jeweilige Abschluss-
jahrgang, also die angehenden 
ABC-Schützen, nimmt das Frei-
zeitgelände unter die Lupe. Auf 
dem Weg dorthin und auf dem 
Areal rund um Wippe, Kletter-
gerüst und Drehkarussell wird 
Müll eingesammelt. Außerdem 
notiert der Nachwuchs, ob die 
Geräte voll funktionsfähig oder 
beschädigt sind. Entsprechende 
Einträge werden in einem Kon-
trollbuch vermerkt. Just diese 
dicke Mappe präsentierten die 
Kinder während ihrer Stippvisi-
te im Rathaus.

„Es ist toll, dass ihr so aufmerk-
sam seid. Vielen Dank für euren 
Einsatz“, lobte Bürgermeister 
Jörg Rotter das Engagement der 
Youngster – und dann wurde 
es „hochoffiziell“, mit Namens-
verlesung und Handschlag. 
Schmucke Urkunden, geziert 
vom Rödermärker Wappen, 
verteilten Rotter und die Ers-
te Stadträtin Andrea Schülner 
an alle Teilnehmer der Spiel-
platz-Patenschaftsaktion. Vor-
bildlich sei deren soziale Kern-
botschaft. Bereits den Fünf- und 
Sechsjährigen werde vermittelt, 
wie wichtig es sei, Verantwor-
tung zu übernehmen. Wohl-
gemerkt: Verantwortung nicht 

nur für sich selbst, sondern zum 
Vorteil der Allgemeinheit.
Wer sich derart intensiv um 
ein Gelände und letztendlich 
auch um die Sicherheit von 
anderen Menschen kümmert, 
macht später im Jugend- und 
Erwachsenenalter hoffentlich 
nichts mutwillig kaputt: Getreu 
dieser Devise soll das Projekt 
in der Betreuungseinrichtung 
im Ober-Rodener Norden fort-
geschrieben werden. Auch im 
nächsten Kindergartenjahr 
wird es „sauberhafte Helden“ 
geben, die auf ihr Umfeld ach-
ten und im Rathaus stimmge-
waltig darauf aufmerksam ma-
chen.

Einzug mit Gesang und                             
dicker Mappe

„Sauberhafte Helden“ wurden im Rathaus mit Urkunden geehrt

„Die sauberhaften Helden, das sind wir!“ � (Foto: Stadt)

Rödermark (NHR) Seit dem 
1. März 2021 wird am Flug-
hafen Frankfurt in mehreren 
Phasen das Anflugverfahren 
„Segmented Approach“ im Pro-
bebetrieb getestet. So soll her-
ausgefunden werden, ob dieses 
Flugverfahren geeignet ist, zu 
einem späteren Zeitpunkt in 
den Regelbetrieb überführt zu 
werden.
15 betroffene Kommunen rund 
um den Flughafen haben sich 
nach Inbetriebnahme des Pro-
bebetriebs im März vergange-
nen Jahres zusammengetan, 
um sich gemeinsam dagegen 
zu wehren. Sollte der Probebe-
trieb tatsächlich in den Regel-
betrieb übergehen, befürchten 
sie eine weitere Verlärmung 
der Gebietskörperschaften, die 
sich unterhalb der Anflugrou-
te befinden. Zur Gruppe der 
betroffenen Kommunen gehö-
ren Städte und Gemeinden aus 
den Landkreisen Offenbach, 
Darmstadt-Dieburg, Groß-Ge-
rau und Mainz-Bingen: Baben-
hausen, Bodenheim, Dietzen-
bach, Erzhausen, Hainburg, 
Heusenstamm, Mainhausen, 
Nackenheim, Neu-Isenburg, 
Obertshausen, Rödermark, 
Rodgau, Rüsselsheim, Schaaf-
heim und Seligenstadt. Sie ha-
ben eine gemeinsame Resolu-
tion ausgearbeitet, die jeweils 
von den kommunalen Gre-
mien beschlossen wurde oder 
kurz davorsteht, beschlossen 
zu werden. In dieser Resolution 
wird der Segmented Approach 
abgelehnt, weil eine deutliche 
Lärmzunahme zu erwarten ist. 
Daneben werden neue Hoch-
betroffene – bei einer zugleich 
sehr geringen Entlastung von 
Städten wie Offenbach und 
Mainz – erwartet.
Muster-Klage gegen den Seg-
mented ApproachAls nächster 

Schritt werden nun Rechtsmit-
tel gegen den Probebetrieb ein-
gelegt, der momentan bereits 
in einer zweiten Phase weiter-
geführt wird. Stellvertretend 
für die 15 Kommunen tre-
ten die Städte Heusenstamm, 
Neu-Isenburg und Rüssels-
heim als Muster-Klägerinnen 
auf. Vertreten werden sie von 
Rechtsanwalt Thomas Mehler 
von der Kanzlei Haldenwang 
aus Frankfurt. Ziel der Klage ist 
es, den Probebetrieb zu stoppen 
und so die mit dem Segmen-
ted Approach einhergehende 
Lärmverschiebung zu Lasten 
der 15 Kommunen schnellst-
möglich zu unterbinden.
„Wir vertreten rund 350.000 
Bürgerinnen und Bürger mit-
ten im Rhein-Main-Gebiet“, so 
Heusenstamms Bürgermeister 
Steffen Ball stellvertretend für 
die Gruppe der 15 Kommunen. 
„Bislang konnten unsere Be-
denken bezüglich des Anflug-
verfahrens nicht ausgeräumt 
werden, und so bleiben wir 
alles in allem bei unserer Ar-
gumentationslinie. Es ist nur 
konsequent, dass wir jetzt ge-
richtliche Schritte gegen den 
erweiterten Probebetrieb des 
Segmented Approach einlei-
ten.“
Die Hauptargumente der 15 
Kommunen gegen den erwei-
terten Probebetrieb sind:
Ein ganztägiger Probebetrieb 
des Segmented Approach ist 
rechtswidrig, da er von der 
Rechtsordnung nicht abge-
deckt ist.
Der Segmented Approach 
schafft neue Betroffene in Ge-
bieten, die vorher in den meis-
ten Fällen noch nicht oder we-
nig unter Fluglärm zu leiden 
hatten. Diese Neubetroffenen 
verfügen nicht über die Mög-
lichkeit, per Gesetz passiven 

Lärmschutz zu beantragen. Die 
gesundheitsrelevanten Fakto-
ren, wie zum Beispiel „Nächtli-
che Aufwachreaktionen“, neh-
men zu.
Neubetroffene fühlen sich 
durch neue Lärmbelastungen 
erheblich mehr belästigt als 
Altbetroffene. Eine geringe 
Lärmentlastung, wie beispiels-
weise für Offenbach prognos-
tiziert, wird von der dortigen 
Bevölkerung nicht wahrge-
nommen.
Eine isolierte Betrachtung 
des Fluglärms deckt nicht die 
tatsächliche Lärmbelastung 
durch weitere Lärmimmissio-
nen ab und sollte zwingend bei 
der Beurteilung der Lärmim-
missionen berücksichtigt wer-
den. Bereits bestehender Schie-
nen- und Straßenlärm verlärmt 
bereits jetzt weite Bereiche un-
serer Wohngebiete.
Der Segmented Approach ist 
nicht fliegbar. Auch in der 
zweiten Phase des Probebe-
triebs zeigen die ersten Ergeb-
nisse, dass bei zunehmendem 
Verkehr und paralleler Abhän-
gigkeit der Landebahnen nur 
eine geringe Zahl der Anflüge 
über den Segmented Approach 
abgewickelt werden kann.
„Seit der Probebetrieb im März 
2021 gestartet wurde, haben 
wir uns im Verbund der betrof-
fenen Kommunen zusammen-
geschlossen und stehen seither 
als Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister in einem inten-
siven Austausch. Ich bedanke 
mich an dieser Stelle für die So-
lidarität der Kommunen unter-
einander und das gemeinsame 
Handeln gegen das neue An-
flugverfahren zum Schutz für 
unsere Einwohnerinnen und 
Einwohner“, so Rödermarks 
Bürgermeister Jörg Rotter ab-
schließend.

15 Kommunen gegen den                   
Segmented Approach

Gemeinsame Resolution und rechtliche Schritte                                               
gegen das Anflugverfahren

Rödermark (NHR) Seit Feb-
ruar bezuschusst die Stadt im 
Fördergebiet „Urberach-Nord“ 
Investitionen privater Immo-
bilieneigentümerinnen und 
-eigentümer, die zur Steigerung 
der Wohn- und Lebensqualität 
sowie zur Verbesserung der 
Umweltfreundlichkeit und 
des Kleinklimas beitragen. 
Möglich macht dies ein An-
reizprogramm im Rahmen des 
Städtebauförderprogramms 
„Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“.  Was es mit die-
sem Programm auf sich hat, 
für welche Investitionen es Zu-
schüsse geben kann, wie man 
das eigene Grundstück oder 
die eigene Immobilie ökolo-
gisch aufwerten kann:  das 
will die Stadt bei einer Infover-
anstaltung am 6. Juli ab 18.30 
Uhr im SchillerHaus detailliert 
aufzeigen. Da das Platzangebot 
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung unter Tel. 911-211 oder 
per Mail an daniela.scheidle@
roedermark.de gebeten.
Nach einer Vorstellung des 
Anreizprogramms gibt Tanja 

Matschinsky vom Landesbe-
trieb Landwirtschaft Hessen 
unter dem Stichwort „Klima-
angepasstes und vielfältiges 
Gärtnern“ Tipps, wie man Dä-
cher, Fassaden und entsiegelte 
Flächen begrünen und damit 
Alternativen zu versiegelten 
Flächen anbieten kann. Da-
nach ist noch genügend Zeit 
für Fragen der Bürgerinnen 
und Bürger.
Ende 2017 wurde die Stadt 
Rödermark in zwei Förderpro-
gramme von Bund und Land 
aufgenommen, aus denen er-
hebliche Mittel für Projekte 
des Stadtumbaus zur Verfü-
gung gestellt werden. Für Rö-
dermark geht es im Rahmen 
des Förderprogramms „Wachs-
tum und nachhaltige Erneue-
rung“ – unter diesem Namen 
wurden Anfang 2020 die bei-
den ursprünglichen Program-
me vereint – zum einen um 
den Ortskern Ober-Roden, 
zum anderen um die Aufwer-
tung von Flächen im Norden 
von Urberach. Dafür wurde 
ein Konzept erstellt, das einen 

Katalog an Maßnahmen zur 
Umsetzung in den kommen-
den Jahren bereitstellt. Dazu 
gehören auch Anreizprogram-
me in beiden Fördergebieten. 
Mit Fördermitteln von öf-
fentlicher Seite will die Stadt 
Impuls geben für sichtbare 
Beiträge zur Aufwertung und 
Weiterentwicklung des Stadt-
bildes, zum Klimaschutz und 
zur Steigerung der Wohn- und 
Lebensqualität.
„Urberach-Nord“ umfasst 
vorrangig die Wohngebiete 
nördlich der Rodaustraße und 
südwestlich der Liebigstra-
ße („Seewald“ und „An den 
Rennwiesen“). Ebenfalls ein-
geschlossen sind der Park am 
Entenweiher, der Urberacher 
Bahnhof, darüber hinaus das 
Areal rund um das Badehaus 
einschließlich der östlich an-
grenzenden Freifläche sowie 
die Kinder- und Jugendfarm. 
Gefördert werden beispiels-
weise Begrünungen von Fas-
saden und Dächern oder auch 
die Entsiegelung gebäudebezo-
gener Freiflächen.

Zuschüsse für Investitionen in die 
eigene Immobilie

Anreizprogramm für mehr Klimaschutz und Lebensqualität: Stadt 
informiert am 6.Juli über die Städtebauförderung in Urberach-Nord

Ober-Roden (NHR) Für den Kir-
chenchor Cäcilia Ober Roden 
gibt es zurzeit viel zu tun, ein Ter-
min jagt den nächsten. Seit offi-
ziell wieder der gesamte Chor in 
der Kirche singen darf, waren an 
den Feiertagen, von Ostern über 
Pfingsten und Fronleichnam die 
aktiven Mitglieder zur Stelle. Die 
Freude an der Kirchenmusik, die 
gemeinsame Lust am Singen und 
die gute Gemeinschaft des Cho-
res bilden auch die Stärke dessel-
ben wider. Klagen andere Chöre 
im speziellen über Nachwuchs in 
den Männerstimmen, kann bei 
Cäcilia Ober Roden davon keine 
Rede sein. Aber auch die Frau-
enstimmen sind stark besetzt, 
Chorleiter Wolfgang Tüncher 
darf sich glücklich schätzen, so 
viel gutes „Stimmmaterial“ zur 
Verfügung zu haben.
Am vergangenen Sonntag woll-
te der Chor  selbstverständlich 
beim Benefizkonzert in St. 
Nazarius mit viel Freude da-
bei sein, wie so viele andere 
musiktreibende Rödermärker. 
Leider musste das Konzert we-
gen Erkrankungen abgesagt 
werden. Jetzt, nach zwei Jahren 
in der Warteschleife, ist es end-
lich so weit: zum 160-jährigen 
Bestehen des Kirchenchores 
lädt der Chor am Sonntag, 10. 
Juli, um 17 Uhr in die Kath.
Kirche St. Nazarius ein. Ein Ju-
biläumskonzert mit neuen und 
alten Meistern, einem wunder-
baren Bläserensemble der 08-er 
und beeindruckender Orgelmu-
sik werden ein Ohrenschmaus 
sein. Und vielleicht sieht der 
geneigte Besucher am Outfit der 
Sänger*innen, dass man sich 
nach 160 Jahren auch noch er-
neuern kann. 
Karten gibt es für 12 Euro 
beim Vorstand Tel. 99159, allen 
Chormitgliedern und an der 
Abendkasse.     

Jubiläumskonzert 
des Kirchenchores 

Cäcilia
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Tel. (0 60 71) 9 88 10 · Fax (0 60 71) 51 61

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze 
· Schranken · Türen · Gabionen 
· Pfosten · Sicherheitszäune 
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte 
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Sterbefälle
am 18.06.22 in Rödermark: 
Rosemarie Oppelt, geb. We-
ber, 83 Jahre, Am Bienengarten 
20
am 18.06.22 in Langen: 
Horst Pude, 84 Jahre, Kreuz-
gasse 23 F
am 20.06.22 in Offenbach: 
Peter Grünberg, 83 Jahre, 
Spitzwegstr. 18
am 24.06.22 in Offenbach: 
Karolina Harth, geb. Geis, 83 
Jahre, Jahnstr. 12

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt für 
das Standesamt (unter der 911-
710), das Bürgerbüro (911-712), 
den Fachbereich Öffentliche 
Ordnung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich Kul-
tur, Vereine, Ehrenamt (911-
715), die Bauverwaltung (911-
716), die Kommunalen Betriebe 
(911-719) sowie die Finanzver-
waltung mit dem Steueramt 
und der Stadtkasse (911-720). 
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, beim Besuch 
der Rathäuser eine FFP2- oder 
medizinische Maske zu tragen.

Veranstaltungen im Bür-
gertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
Montags von 8 bis 12 Uhr, 
14-tägig; Anmeldung erforder-
lich bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbe-
ratung@roedermark.de. Nächs-
ter Termin:  11. Juli
Ambulanter Kinder- und 

Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 6695810, claudia.bau-
er-herzog@malteser.org

Tanz und Sport für                 
Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal

Seniorentreffs
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten; 
dienstags von 8 bis 12 Uhr freie 
Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen (während der 
Schulferien im Rathaus Urber-
ach)
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
str. 39: montags von 8 bis 12 
Uhr in den ungeraden Wochen 
(während der Schulferien im 
Rathaus Urberach)

Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung, wäh-
rend der Sprechzeiten
SchillerHaus, Schillerstr. 17: 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr 

Beratung Wohnungssiche-
rung
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung, wäh-
rend der Sprechzeiten

Veranstaltungen Mehrge-
nerationenhaus Schiller-
Haus
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	
Bürgersprechstunde der Polizei:
für Seniorinnen und Senioren: 
erster Montag im Monat, 10 bis 
12 Uhr
für Jugendliche: erster Mitt-
woch im Monat, 14 bis 16 Uhr
Angebote für Familien (Pa-
villon Villa Kunterbunt)
Heba m menspre c hs t u nde : 
dienstagvormittags und don-
nerstags nach Vereinbarung
Krabbeltreff: dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr 
Spanischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.15 Uhr
Englischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.15 Uhr
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 	 1 6 

bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat 
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrtermine
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 4. Juli
Bezirke B und C: Dienstag, 5. 
Juli
Bezirk A: Mittwoch, 6. Juli
Die Abfuhren beginnen um 
6Uhr. Nicht entleerte Restabfall-
tonnen müssen mit Angabe der 
Gefäßnummer spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Altpapier
Bezirke C und D: Donnerstag, 
23. Juni
Bezirk E: Donnerstag, 30. Juni 
Gelber Sack
Bezirk 3: Freitag, 1. Juli

Versteigerung von Fundsa-
chen
Am Donnerstag, 14. Juli, wer-
den ab 13.30 Uhr vor der Kel-
terscheune, Stadtteil Urberach, 
Darmstädter Straße 18, Fund-
sachen meistbietend gegen bar 
versteigert.
Zur Versteigerung gelangen 
Fahrräder aller Art, Schmuck 
und sonstige Gegenstände. 

Ablauf der Nutzungsrechte 
von Gräbern auf den Fried-
höfen 
Die in § 12 (4) Friedhofssatzung 
der Stadt Rödermark festgeleg-
ten Ruhefristen der Bestatte-
ten bzw. die Nutzungsrechte 
der nachfolgend genannten 
Wahlgräber enden bis zum 
31.12.2022. 
Gemäß § 21 (1) i. V. m. § 21 (9) 
Friedhofssatzung der Stadt Rö-
dermark werden die Nutzungs-
berechtigten dieser Gräber da-
rüber unterrichtet, dass deren 
jeweiliges Nutzungsrecht gegen 
Zahlung einer entsprechenden 
Gebühr weiter erworben bzw. 
verlängert werden kann. Die 
Verlängerung ist bei der Fried-
hofsverwaltung zu beantragen. 
Für den Fall, dass keine Verlän-
gerung erfolgen soll, werden die 
betreffenden Nutzungsberech-
tigten aufgefordert, die Grab-
malanlagen, sonstige bauliche 
Anlagen sowie die Grabbepflan-
zung bis spätestens drei Monate 
nach Ablauf des Nutzungsrechts 
zu entfernen. Die sog. Räumung 
kann in Eigenleistung durch 
die jeweiligen Nutzungsbe-
rechtigten, durch Beauftragung 
eines Steinmetzbetriebes oder 
im Bedarfsfall auch durch die 
Stadt Rödermark erfolgen. Aus-
genommen hiervon sind die 
Gräber in den Urnenwänden. 
Die Räumung ist der Friedhofs-
verwaltung mitzuteilen.
Friedhof Ober-Roden:
Folgende Gräber für Sargbe-
stattungen sind betroffen 
(Grabnr., Name der/des Ver-
storbenen, Ende des Nutzungs-
rechts):
H 57, Rosina Sophia Erter, 
geb. Gensert und Michael Er-
ter (Urne), 18.07.2022; H 51, 
Katharina Arzberger, geb. He-

berer, Ferdinand Arzberger 
und Konrad Arzberger (Urne), 
21.07.2022; N Fam. 14, Ge-
rald Munzel und Ingeborg 
Helga Munzel, geb. Weidner, 
20.08.2022; K 22, Anne Maria 
Weber, geb. Lotz und Adam 
Weber, 02.09.2022; B 41, Franz 
Weber, Walter Ehrhard Weber 
und Anna Weber, geb. Dahin-
ten, 08.09.2022; B 24, Ludwig 
Schrod und Margareta Schrod, 
geb. Huther, 11.10.2022; B 1, Jo-
hann Hitzel, Maria Hitzel, geb. 
Löw, Heinrich Hitzel, Aloys Hit-
zel und Emma Gertrud Hitzel, 
geb. Winter (Urne), 19.11.2022; 
L Fam. 18, Josef Piegsa und 
Maria Piegsa, geb. Kucharczyk, 
20.11.2022; O 54, Katharina 
Kohl, geb. Hitzel und Jacob 
Heinrich Kohl,  28.12.2022.
Folgende Gräber für Urnen-
beisetzungen sind betroffen 
(Grabnr., Name der/des Ver-
storbenen, Ende des Nutzungs-
rechts):
I Erd 105, Gilbert Michel Ju-
lien, 06.08.2022; I Erd 111, 
Franz Jacob Kohl und Martha 
Kohl, geb. Müller, 13.08.2022; 
I Erd 98, Gertrud Rose Klose, 
geb. Michels und Bernhard 
Norbert Klose, 03.09.2022; I 
Erd 99, Peter Wankum und 
Franziska Wankum, geb. Klöß-
mann, 24.09.2022; I Erd 100, 
Hermine Rudolf, 08.11.2022; 
Erd B 45, Hans Heinrich Köthe, 
14.11.2022; I Erd 112, Paul Ge-
org Alfred Pietsch und Käthe 
Petsching-Pietsch, geb. Wer-
ner, 30.11.2022; I Erd 42, Maria 
Döll, geb. Braun, Julius Oskar 
Döll und Manfred Robert Döll, 
02.12.2022; I Erd 153, Philipp 
Becker und Luise Becker, geb. 
Gotta, 04.12.2022; Erd B 5, 
Elisabeth Rosenhammer, geb. 
Nadge, 17.12.2022; I Erd 144, 
Paul Willi Zipp und Gertrude 
Anna Maria Zipp, geb. Loh-
fink, 29.12.2022; Wand D2 16, 
Lissi Hermine Lauchstedt, geb. 
Schulz, 07.07.2022; Wand E3 
25, Gisela Gräen, geb. Mün-
ter, 19.08.2022; Wand B1 9, 
Martha Hildegard Kobes, geb. 
Schmiedel, 01.10.2022; Wand 
G3 23, Ladislaus Romanowski, 
15.12.2022; Wand G1 1, Hans 
Karl Meyer und Charlotte An-
neliese Meyer, geb. Freytag, 
29.12.2022.
Friedhof Urberach:
Folgende Gräber für Sargbe-
stattungen sind betroffen 
(Grabnr., Name der/des Ver-
storbenen, Ende des Nutzungs-
rechts):
Park J 3, Adam Johann Schulthe-
is und Margareta Schultheis, 
geb. Blickhan, 13.07.2022; Allg. 
K 14, Elisabethe Magewirth, 
Anna Katharina Magewirth, 
geb. Lettau, Karl Wilhelm Ma-
gewirth, Alfred Robert Reiß-
mann (Urne) und Barbara Anna 
Magewirth, geb. Rink (Urne), 
27.08.2022; Allg. N 24, Karin 
Mann, geb. Bayer, 27.08.2022; 
Allg. G 2, Cäcilia Schrod, geb. 
Schön, Eleonora Schön, geb. 
Greschner und Arthur Schrod, 
13.09.2022; Allg. N 33, Josef 
Langer und Maria Langer, geb. 
Christelbauer, 15.09.2022; Allg. 
J 30, Katharina Schneider, geb. 
Bieber und Georg Schneider, 
18.10.2022; Allg. H 50, Helene 
Wanke, geb. Strask, Maria Köl-
bis, Alfred Kölbis, Gertrude Gerl, 
geb. Kölbis (Urne) und Martin 
Gerl (Urne), 30.10.2022; Park G 
10, Gerda Patzer, geb. Freymark 
und Isolde Anna Holzapfel, geb. 
Patzer, 21.12.2022; Allg. F 61, 
Magdalena Schramm, geb. Nit-
sche und Erich Gustav-Adolf 
Schramm, 30.12.2022. 

Folgende Gräber für Urnen-
beisetzungen sind betroffen 
(Grabnr., Name der/des Ver-
storbenen, Ende des Nutzungs-
rechts):
Park U 1, Adolf Ludwig Schmorl 
und Marie Ruth Schmorl, geb. 
Bernhardt, 02.07.2022; Allg. 
Du 28, Clara Else Hellner, geb. 
Pöhland, Reinhard Hellner und 
Klara Herta Hellner, 30.07.2022; 
Allg. R 37, Corinna Inguanta, 
geb. Hauschild, 12.09.2022; 
Wand E5 4, Heinrich Mieth 
und Margareta Mieth, geb. 
Wolfenstädter, 17.07.2022; 
Wand E4 6, Dietrich Wolfgang 
Bauer, 29.08.2022; Wand E4 
12, Antonie Lina Sattler, geb. 
Reiß, 21.10.2022; Wand E3 5, 
Christine König, geb. Wiche, 
11.11.2022.
Rödermark, 30.06.2022
Friedhofsverwaltung 

Räumung von Reihengrä-
bern 
Die in § 12 (4) Friedhofssatzung 
der Stadt Rödermark festgeleg-
ten Ruhefristen der Bestatteten 
in den nachfolgend genann-
ten Reihengräbern (§ 18 Fried-
hofssatzung) enden bis zum 
31.12.2022.
Gemäß § 20 Friedhofssatzung 
der Stadt Rödermark werden die 
Nutzungsberechtigten dieser 
Gräber aufgefordert, die Grab-
malanlagen, sonstige bauliche 
Anlagen sowie die Grabbepflan-
zung spätestens drei Monate 
nach Ablauf des angegebenen 
Nutzungsrechts zu entfernen. 
Auf dem Friedhof Ober-Ro-
den sind zu räumen (Grabnr., 
Name der/des Verstorbenen, 
Ende des Nutzungsrechts):
T 12, Emmi Meta Geisler, geb. 
Hilbig, 17.08.2022; T 13, Johann 
Wiederspahn, 19.08.2022; T 21, 
Anna Elisabethe Reisert, geb. 
Schäfer, 22.10.2022; T 22, Erna 
Elfriede Stockfisch, geb. Szidat, 
29.12.2022.
Auf dem Friedhof Urberach 

sind zu räumen (Grabnr., Name 
der/des Verstorbenen, Ende des 
Nutzungsrechts):
Allg. D 59, Anton Müller, 
20.07.2022; Park C 33, Ma-
nuel San Nicolas Jimenez, 
20.09.2022; Allg. D 56, Wilfried 
Rühl und Rosemarie Rühl, geb. 
Odermatt (Urne), 29.11.2022.

Sollten Grabmale, Einfassun-
gen, Fundamente, sonstige 
bauliche Anlagen sowie Grab-
bepflanzung nicht nach drei 
Monaten nach Ablauf des Nut-
zungsrechts ordnungsgemäß 
entfernt sein, fallen diese ent-
schädigungslos in die Verfü-
gungsgewalt der Stadt Röder-
mark und werden gemäß §§ 36 
(3) Friedhofssatzung auf Kosten 
der bekannten Verfügungsbe-
rechtigten durch die Stadt Rö-
dermark abgeräumt. 
Rödermark, 30.06.2022
Friedhofsverwaltung

Der Magistrat der Stadt Rö-
dermark
Rotter, 
Bürgermeister

Rödermark (NHR) In Urberach 
muss die Straße „Am Eichen-
bühl“ in Höhe der Hausnum-
mer 47 vom 30. Juni bis zum 
31. Oktober für den Verkehr 
gesperrt werden. Dort wird ein 
Baukran aufgestellt.
Aufgrund der Verlegung ei-
nes Hausanschlusses muss die 
Frankfurter Straße in Höhe der 
Hausnummer 41 vom 4. bis 9. 
Juli halbseitig gesperrt werden. 
Der Verkehr wird mit Hilfe ei-
ner mobilen Ampelanlage ge-
regelt.

Sperrungen                           
in Rödermark

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark
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Garten Kraut und Rüben
Wer hilft mir beim Betreuen 
meiner spontanen Vegetation 
in Ober-Roden?
Tel. 01 63/8 72 44 47

Wir suchenWir suchen
Eigentumswohnungen,Eigentumswohnungen,

Häuser und Grundstücke in

• Dreieich
•
Dreieich
Rodgau

•
Rodgau
Heusenstamm

•
Heusenstamm
Obertshausen

•
Obertshausen
Seligenstadt

•
Seligenstad
Offenbach

Kontaktieren Sie uns: 0174/2183341
info@mk-immobilieninvestment.de

GEFLÜGELVERKAUF
Junghennen bis legereif, Masthähnchen, Enten,
Gänse, Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag am: Dienstag, 5. Juli, 12.15 Uhr,
Urberach, Postamt
Marktheidenfelder Geflügelhof
Tel. 0 93 98/ 993 55 60, 97834 Birkenfeld-Billingshausen

Rödermark (NHR) Blauer Him-
mel und Sonnenschein war 
der Begleiter der Seniorenhilfe 
Rödermark beim diesjährigen 
Ausflug zum UNESCO- Welt-
kulturerbe Kloster Lorsch. 
Pünktlich fuhren 47 Mitglie-
der und Gäste mit dem Bu-
sunternehmen Winzenhöler 
vom Festplatz Urberach ab. 
Der 1. Vorstand, Birger Flath, 
begrüßte die Anwesenden 
während der Fahrt, wünschte 
einen guten Aufenthalt und 
einen angenehmen Tag. Da-
nach erklärte Brigitte Ohmer 
–Veranstaltungsmanagerin 
der Seniorenhilfe– den Ablauf 
des Tages. Um 11.30 Uhr er-

reichte der Bus das Klosterge-
lände und die Gruppe wurde 
je zur Hälfte aufgeteilt und 
einer Referentin zugeteilt, 
die die Klosteranlage sehr be-
schaulich erklärte. Das Kloster 
Lorsch war einst ein wichti-
ges geistiges, kulturelles und 
wirtschaftliches Zentrum, weit 
über die Region hinaus. Es 
wurde Wissen über die Bau-
geschichte anhand der einzig-
artigen Königshalle und der 
Funde im Schaudepot Zehnt-
scheune erklärt. Wie lebte das 
Volk zu Zeiten Karl des Großen 
außerhalb der Klostermauern? 
Die Zeiten des frühen Mittel-
alters waren gigantisch. Die 

Referentinnen brachten das 
anschaulich und verständlich 
den beiden Gruppen rüber. Um 
13 Uhr fuhr der Bus dann nach 
Heppenheim zum Mittages-
sen. In der Speisekarte die sehr 
reichhaltig war, fand jeder sein 
Menü. In der Altstadt konnte 
jeder danach seinen Verdau-
ungsspaziergang machen. 
Bevor dann die Heimfahrt um 
17.30 Uhr begann, wurde an 
einem schönen Platz zur Er-
innerung an diesen Tag noch 
ein Gruppenfoto gemacht. Der 
tolle Busfahrer, Mathias Lip-
pert, brachte die Seniorenhilfe 
Rödermark sicher wieder nach 
Hause.� (Foto: Verein)

Seniorenhilfe in Lorsch unterwegs

Rödermark (NHR) Abenteuer 
für die Kleinen, Entspannung 
für Mama und Papa – so ha-
ben schon viele Eltern in den 
vergangenen Jahren die Treffen 
der Mutter-Vater-Kind-Gruppe 
im Bürgertreff Waldacker er-
lebt. Nach langer Coronapause 
startet der offene Spielkreis am 
Mittwoch, dem 6. Juli, von 10 
bis 12 Uhr wieder durch. Da-
nach sind Kleinkinder bis zum 
dritten Lebensjahr in Beglei-
tung von Mama oder Papa jeden 
Mittwoch eingeladen, an dem 

kostenlosen Treff teilzunehmen.
Bällebad, eine Rutsche, ein 
Kaufmannsladen, Turnmat-
ten, Malutensilien, Bücher… 
Den Kindern stehen im Bür-
gertreff Waldacker zahlreiche 
Spielmöglichkeiten offen. Beim 
gemeinsamen Spielen können 
sie gleichaltrige Gefährtinnen 
und Gefährten kennenlernen, 
sie beobachten, ihnen nachei-
fern und sich so neue Fähigkei-
ten und Fertigkeiten aneignen. 
Eine Spielgruppe fördert somit 
die Entwicklung des Kindes. 

Aber auch den Eltern bietet der 
Austausch untereinander oft 
eine gute Möglichkeit, sich Ide-
en und Anregungen zu holen. 
Außerdem werden Ausflüge or-
ganisiert oder man trifft sich 
auf einen Kaffee. Bei schönem 
Wetter werden die umliegenden 
Spielplätze in Beschlag genom-
men. 
Weitere Informationen gibt es 
bei dem Team des Bürgertreffs 
Waldacker unter Tel. 94852 oder 
per Mail an buergertreff.walda-
cker@roedermark.de.

Abenteuer für die Kleinen,                 
Entspannung für die Eltern

Mutter-Vater-Kind-Gruppe trifft sich wieder im Bürgertreff

Geburtstagskinder
Ober-Roden
03.07. Lidia Schrod, Thomas-Mann-Str. 1, � 81 Jahre
04.07. Rainer Fricke, Am Wiesengrund 43, � 83 Jahre
05.07. Klaus Kiessig, Goethestr. 70, � 81 Jahre
05.07. Reinhold Maxi, Frankfurter Str. 28, � 72 Jahre
06.07. Wolfgang Schaefer, Seligenstädter Str. 62, � 86 Jahre
06.07. Gisbert Bilek, In der Plattenhecke 18b, � 79 Jahre
07.07. Bernd-Otto Hergesell, Am Wiesengrund 30, � 81 Jahre
Urberach
07.07. Hans-Jürgen Herzog, Rodaustr. 7, � 82 Jahre
07.07. Regina Dobinski, Im Jochert 44, � 73 Jahre
Diamantene Hochzeit
06.07. Theresia und Karl Rotter, Marienstr. 6

01.07. Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280
02.07. Breidert Apotheke
	 Breidertring 2A, Ober-Roden, Tel. 06074/98218
03.07. Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Ober-Roden, Tel. 06074/94750
04.07. Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener Str. 13-15, Urberach, Tel. 		
	 06074/7284088
05.07. Rodau Apotheke
	 Dieburger Str. 35, Ober-Roden, Tel. 06074/98501
06.07. Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
07.07. Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040

Apotheken-Notdienst

Rödermark (NHR) Blues, Soul 
und Rock vom Feinsten präsen-
tiert das AZ  am Samstag, 9. Juli, 
ab 19 Uhr auf dem Gelände des 
Angelsportvereins Waldacker 
(Außerhalb 42) mit der JESSICA 

BORN & GEORG CROSTEWITZ 
BAND.  
Jessica Born und Georg Croste-
witz stellen Eigenkompositio-
nen aus ihrer brandneuen CD 
vor, sowie bluesige Balladen, 

Rock und Soul und Rhythm’n 
Blues der 60-er Jahre bis heute.
Tickets  gibt es unter der Hotline 
4 86 02 85, über www.az-röder-
mark.de und www.ztix.de sowie 
bei allen Vorverkaufsstellen.

Blues mit der Jessica Born & Georg Crostewitz Band beim ASV

Ober-Roden (NHR) Der Musik-
verein 03 Ober-Roden lädt am 
3. Juli um 16 Uhr zum Open-
Air-Konzert in den Dinjerhof 
in Rödermark Ober-Roden. 
Begleiten werden die Musike-
rinnen und Musiker des Gro-
ßen Konzertorchesters unter 
der Leitung von Gregor Kastir-
ke vier namhafte Gäste: Her-
dan Dachroth (Gesang), Rolf 

Bussalb (Gitarre), Stefan Weil-
münster (Keyboard) und Klaus 
Bussalb (Bass). Gemeinsam 
spielen sie Stücke von Sting 
und anderen weltberühmten 
Rock- und Pop-Künstlern. 
Karten gibt es im Vorverkauf zu 
14 Euro bei Blumen Koser oder 
bei den Musikerinnen und 
Musikern des Musikvereins 03 
Ober-Roden.  

Open-Air-Konzert mit Musik 

von Sting „and more“
MV 03 Ober-Roden und Gäste laden zum 

Konzert in den Dinjerhof

Generalprobe mit Gastkünstlern.�  (Foto: MVO)

Gude, die Herrschafte,

isch weiß gar nit, ob Sie ś mitgekriegt habe, awer im Juni 
hatte mir in Rödermark eine Seniorenmesse. Jetzt warn da 
einige Rentnerinne un Rentner sehr enttäuscht, weil ś we-
der en Priester noch en Gottesdienst gegebe hat. Die hatte 
da wohl was nit so ganz verstande.

Nein, des war e Messe, so wie die IAA, nur statt Auto Seni-
oren, besser gesacht, es ging um Hilfe, Pflege, Freizeit un 
Sport. Isch hab mei Fraa gefracht, ob´s da auch en Laufsteg 
für Models in geriatrische Bekleidung gebe würd. Mei Fraa: 
„Lach nit so dreckisch, da könnst du auch emal hingehe, 
alt genug bist de ja!“ Da hab isch klar deutlich gemacht, 
dass misch keine zehn Gäul dort hinbringe würde. So alt, 
dass isch da hingehe würd, könnt isch niemals werde. Mei 
bessere Hälfte hat daraufhin gemeint, dass alte Simbel 
wie isch immer meine würde, sie wärn noch junge Sprit-
zer. Besonders peinlich wär, wenn solche alte Trottel junge 
Mädcher in völliger Verkennung ihres geistigen, körper-
lichen und moralischen Verfalls hinnerher pfeife würde. 
Da war die awer grad an de Rischtige komme. Isch hab sie 
gefracht, was dann bei de Damenwelt anners wär, die sich 
in zu enge Klamotte quäle würd un stunnelang bräucht bis 
die graue Haarpracht blond gefärbt wär. Un dann johlend 
mit Prosecco bewaffnet zu de Chippendales!

Jedenfalls hatte mir sehr kurzfristig en langfristig anhal-
tende Krach. Isch weiß im Moment auch gar nit, ob er schon 
vorbei is odder nit. So genau is des ja in unserm Alter nit 
auszumache.

Normalerweis schalt isch in solche Situatione die Nachrichte 
an, die ja im Moment mit hunnert prozentiger Sicherheit 
eine Katastrophe nach de annern zeige. Un dann komm isch 
mit dem alte Ruhrpott-Spruch: „Guck, woanners is auch 
scheiße!“ Un schon is es widder e Stück besser.

Ja, Sie sehe, mer hatt sein Schaff!

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Nächste Skiclub Skigymnas-
tik am Freitag, 1. Juli, um 20 
in der Sporthalle Ober-Roden. 
Übungsleiterin Martina Gotta 
freut sich auf viele Teilneh-
mer. Bitte eine eigene Übungs-
matte mitbringen. Skiclub 
Beachvolleyball jeden Freitag 
bereits um 17 auf dem Volley-
ball Gelände des VCOR neben 
der Nell-Breuning Schule. Am 

Wochenende 9. - 10. Juli fin-
det in der Bachgasse in Urber-
ach das diesjährige Weinfest 
statt. Dazu sind alle Mitglieder 
und Freunde des Skiclubs herz-
lich eingeladen. Am Stand des 
Skiclubs werden wieder ausge-
suchte Weine und der traditio-
nelle Skiclub Twister in gemüt-
licher Atmosphäre angeboten.

Skiclub Rödermark

WIR KOCHEN FÜR SIE FRISCH
UND LIEFERN KOSTENFREI

Frau Hübner freut sich auf Ihren Anruf: 0151-55354223
Mo.–Fr. 9–15 oder Ihre E-Mail an: kontakt@hg-menueservice.de

3 Menüs Ihrer Wahl
zum ½ Preis

• Täglich frisch zubereitete Menüs
• Jedes Menü mit Vorsuppe und Dessert
• Separate Salatkarte
• Mahlzeiten können geschnitten und püriert werden
• Serviert im Porzellangeschirr
• Inkl. Leih-Thermobox für heißes Essen
• Auf Wunsch auch kalt geliefert – zum flexiblen selber Erwärmen
• Individuell bestellen – ohne Vertragsbindung
• Menüs ab 9,95 €

TESTEN SIE UNS

GUTSCHEIN

Gottlieb-Daimler-Straße 5
63128 Dietzenbach
Mobil: 0173-4121230
www.hg-menueservice.de
Es gelten die Datenschutzbestimmungen auf unserer Homepage.
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Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag, 30.Juni	
11.00 Uhr: (Artemed Pflegestift) 
Seniorengottesdienst
Freitag, 1.Juli	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) An-
dacht
18.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse (Eheleu-
te Helene u. Friedrich Pfuhl)
Samstag, 2.Juli	
10.00 Uhr: (St. Nazarius)
Feierlicher Gottesdienst der Erst-
kommunionkinder (1. Gruppe)
14.00 Uhr: Feierlicher Gottes-
dienst der Erstkommunionkin-
der (2. Gruppe)
Sonntag, 3.Juli	
10.00 Uhr: (St. Nazarius) Feierli-
cher Gottesdienst der Erstkom-
munionkinder (3. Gruppe)
10.30 Uhr: (St. Gallus) Wortgot-
tesfeier
(Kollekte: Diaspora-Opfer)
Montag, 4.Juli	
10.00 Uhr: (St. Nazarius) Dank-
gottesdienst der Erstkommuni-
onkinder
Dienstag, 5.Juli	
9.00 Uhr:	 (St. Nazarius) 
Wortgottesfeier
Mittwoch, 6.Juli	
18.30 Uhr: (St. Gallus) Eucharis-
tische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse
Freitag, 8. Juli
18.00 Uhr: (Weidenkirche) An-
dacht 
18.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse
St. Gallus Flohmarkt 
Am  Samstag,  2. Juli von 10 
bis 14 Uhr auf dem Gallusplatz 
und im Gemeindezentrum St. 
Gallus an der Kirche. Standre-
servierungen unter Tel. 0176 / 
88 23 03 53. Schätze aus dem 
Keller und vom Dachboden su-
chen neue Besitzer:innen (keine 
Neuware)
Das Café St. Gallus ist während 
des Flohmarktes geöffnet und 
bietet selbstgebackene Kuchen, 
Würstchen und Getränke an.
Veranstaltung in der Mar-
tinus Stube im Forum
Am 8. Juli ab 19.30 Uhr lädt das 
Orgateam zum Mexican Friday 
in die Martinusstube ein. In ei-
ner gemütlichen Runde werden 
Getränke und kleine Köstlich-
keiten aus der mexikanischen 
Küche serviert. 

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 30.Juni 
19.30 Uhr:Bibelkreis, Gemein-
dehaus Saal
Freitag, 1.Juli 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor. Anfängergruppe, Gemein-
desaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung: KAB, Dieter 
Weber, St. Gallus Gemeinde Ur-
berach, 	  Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Gemeindesaal
Samstag, 2.Juli 
16.00 Uhr:Abschluss der De-
kanateradtour, An der Rodau 
entlang von Mühlheim bis Rö-

dermark mit Besuch der Wei-
denkirche, Weidenkirche
Sonntag, 3.Juli 
10.00 Uhr:Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfr. Carsten Fle-
ckenstein, Ev.Gustav-Adolf-Kir-
che
Montag, 4.Juli 
19.30 Uhr: Sitzung gemeinsa-
mer Diakonieausschuss, Ge-
meindehaus Saal
Dienstag, 5.Juli 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
20.00 Uhr:KV 1- Sitzungsvorbe-
reitung, Büro
Donnerstag, 7.Juli 
9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
10.00 Uhr: Musikalische An-
dacht im Haus Morija, Pfr. Cars-
ten Fleckenstein, Andachts-
raum Haus Morija
19.30 Uhr: Bibelkreis, Gemein-
dehaus Saal, 
Freitag, 8.Juli 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr: Posaunenchor. 
Anfängergruppe, Gemeindesaal
18.00 Uhr:Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung.Jens Bertram, 
FeG Rödermark, Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor,Gemeindesaal
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuel-
les auf www.gockel.info.

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach

Donnerstag, 30.Juni 
15.00- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Woche 1.Nachname A-K, 
Woche 2.Nachname L-Z, in 
den Räumlichkeiten der Petrus-
gemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner: Elke Preising, Dachstudio, 
ggf. Spielplatz
19.00 Uhr: „Schritt für Schritt“ 
- ein theologischer Abendspa-
ziergang, zum Thema „Tischge-
meinschaft…“, mit Pfr. Oliver 
Mattes, Treffpunkt Weidenkir-
che
19.30-21.00 Uhr:	 Chor probe 
Rejoice, Saal
Freitag, 1.Juli 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, 	 Gestaltung.KAB, Die-
ter Weber, St. Gallus Gemeinde 
Urberach, Weidenkirche
Samstag, 2.Juli 
14.00 Uhr: Traugottesdienst, 
Pfr. Carsten Fleckenstein, Ev.  
Petruskirche Urberach
Sonntag, 3.Juli 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Prädi-
kantin. Ulrike Wegner, Ev. Pe-
truskirche Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 4.Juli 
14.00 - 17.00 Uhr: Einzelun-
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde 	 „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael 	Hitzel, Saal

17.15 Uhr: Kinderbibelmorgen-
vorbereitung als Videokonfe-
renz, von zu Hause
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen imPosau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	 Alphornblä-
ser, Saal
19.30 Uhr:Sitzung gemeinsa-
mer Diakonieausschuss, Ev. Ge-
meindehaus Ober-Roden
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 5.Juli 
18.00 - 19.00 Uhr:Gitarren-
gruppe, Ansprechpartnerin: 
Doris Huber, Tel. 	50302, Saal
20.00 - 21.30 Uhr: Yoga-Kurs 
mit Susan Diehl, Anmeldung 
direkt bei Susan 	 Diehl, Tel. 
690857, Saal
Mittwoch, 6.Juli 
16.00-17.30 Uhr:	 Die „Flum-
mis“ - Gruppe für Kinder (1.-5. 
Klasse), Saal, Küche, Gruppen-
raum
18.30 Uhr: Geschäftsführen-
der Ausschuss,,digital per Vi-
deo-Konferenz
18.30-20.00 Uhr:		
Jongliergruppe „Los Droppos“, 
Saal
Donnerstag, 7.Juli 
11.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Verabschiedung der 4. Klässler, 
Pfr. Oliver Mattes, Pastor Jens 
Bertram & Pfr. Klaus Gaebler 
(Start um 11.00 Uhr: an der 
Schule), Weidenkirche
15.00- 16.30 Uhr:	 Senioren-
treff am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Woche 1.Nachname A-K, 
Woche 2.Nachname L-Z, in 
den Räumlichkeiten der Petrus-
gemeinde
15.30-17.00 Uhr: Ökumen. 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im  Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner: Elke Preising, Saal
18.00-21.00 Uhr: Chorprobe 
Rejoice, gemeinsame Probe 
Kids &Teens und 	Rejoice, Saal
Freitag, 8.Juli 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, 	 Gesta lt u ng.Pastor 
Jens Bertram, FeG Rödermark, 	
Weidenkirche
19.00 Uhr: Vortreffen Wein-
WanderWochenende, Ev. Ge-
meindehaus, Saal
Samstag, 9.Juli 
10.00-12.00 Uhr:	 K i n d e r b i -
belmorgen zum Thema. „Der 
Kämmerer von Äthiopien (Tau-
fe)“, Pfr. Oliver Mattes &Team, 
vorm und im Gemeindehaus
Bitte beachten:  Tragen 
Sie im Gottesdienst einen 
Mund-Nasenschutz. 
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen auf www.petruskir-
che-urberach.de.

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Freitag, 1.Juli
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (5 bis 13 
Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Samstag, 2.Juli 
Kinder-Erlebnistag (ganztäti-
gig), bitte anmelden
Sonntag, 3.Juli
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 

Bertram) und Kindergottes-
dienst. Der Gottesdienst wird 
auch als Livestream im Inter-
net übertragen.  Den Link fin-
den Sie unter www.feg-roeder-
mark.de
Donnerstag, 7. Juli 
19.30 Uhr: Gebetsabend

Urberach (PS) „Jesus unser 
Leuchtturm“ lautet in diesem 
Jahr das Motto der Heiligen 
Erstkommunion im Pfarrei-
enverbund Rödermark. In 
insgesamt fünf Gottesdiens-
ten empfangen 45 Kinder 
erstmals den Leib des Herrn. 

Die ersten beiden Erstkom-
muniongottesdienste, die die 
Rejoicechöre musikalisch be-
gleiteten, wurden am Sams-
tag und Sonntag in St. Gallus 
gefeiert. Nach dem Dankgot-
tesdienst am Montagvormit-
tag stellten sich die Kinder 

gemeinsam mit Pfarrer Klaus 
Gaebler und Gemeinderefe-
rentin Tanja Bechtloff zum 
Gruppenbild auf. Am kom-
menden Wochenende wird 
in St. Nazarius in drei Got-
tesdiensten Erstkommunion 
gefeiert. � (Foto: PS)

Erstkommunion in St. Gallus

Ober-Roden (NHR) Als der 
TS-Vorstand sich mit den Pla-
nungen für den 125. Vereinsge-
burtstag beschäftigte, da war 
Corona noch ganz weit weg. 
Doch als das Jubiläumsjahr 
2020 da war, da war auch Coro-
na da - und warf viele Planungen 
über den Haufen. Und so steht 

auch der „akademische Nach-
holtermin“ des TS-Jubiläums 
noch aus. Mit zweijähriger Ver-
spätung starten wir nun einen 
neuerlichen Versuch - und zwar 
am Sonntag, 17. Juli. „125 & 2 
Jahre - Ehrungsmatinee der TS 
Ober-Roden“ heißt es ab 10.30 
Uhr an diesem Tag am Vormit-

tag - anschließend folgt dann ab 
etwa 14 Uhr mit Vorführungen 
und Mitmach-Aktionen „Das 
sportliche TS-Familienfest“, bei 
dem alle Abteilungen das Pro-
gramm mit gestalten werden. 
Der Vorstand freut sich auf zahl-
reiche Besucher und Mitmacher 
bei diesem „Tag der TSO“.

TS-Ehrungsmatinee am 17. Juli

Ober-Roden (´NHR) Der neue 
Eine-Welt-Laden in Rödermark 
Ober-Roden in der Pfarrgasse 11 
(ehemaliger Verkaufsraum von 
Marianne Tüncher) setzt ein 
Zeichen und lädt zu einem Le-
ben durch Teilen ein. Wer beim 
Eine-Welt-Laden etwas kauft, 
hilft mit, dass die Güter der Erde 
gerechter unter den Menschen-
verteilt werden, denn es gibt nur 
eine Welt, die allen Menschen 
gehört. Darum der Name „Ei-
ne-Welt-Laden“.

Eine Gruppe von 14 Frauen un-
terstützen ehrenamtlich dieses 
Anliegen, denn der Gedanke der 
gerechten Verteilung der Güter 
dieser Welt darf in unserer Stadt 
nicht verloren gehen.
Zum Verkauf stehen viele Pro-
dukte wie Kaffee, Tee, Honig, 
Rosinen etc. aber auch Bücher 
und Spiele. Eine wahre Fundgru-
be für Kommunion-, Firmung- 
und Meditationsgeschenke. Por-
zellan und verschiedene Liköre 
runden die reiche Angebotspa-

lette für Alle ab. Ein Besuch 
lohnt sich allemal!
Der Erlös aus dem Verkauf 
kommt ohne jeglichen Abzug 
den Menschen in Indien als Hil-
fe zugute. Das Hilfswerk „Hand 
in Hand“ sorgt seit Jahren für 
eine gerechte Verteilung. Infor-
mationen dazu gibt es im Laden.
Die Öffnungszeiten sind Diens-
tag, Donnerstag, Freitag und 
Samstag jeweils von 10 bis 12.30 
Uhr, zusätzlich am Donnerstag 
von 14 bis 17 Uhr

Jetzt endlich: Ein großer Laden für eine gerechte Welt!

Ober-Roden (NHR) Das we-
gen starker Corona Einflüsse 
abgesagte  Benefizkonzert in 
der Pfarrkirche St. Nazarius 
Ober-Roden wird im Herbst  
nachgeholt. Die bereits geleis-

teten Spenden werden direkt 
an „SOS Kinderdörfer weiter-
geleitet.
Der neue Termin für das Kon-
zert wird frühzeitig bekannt 
gegeben.

Absage des Benefizkonzertes

Urberach (NHR) Susanne von 
Reth (rechts), Geschäftsführe-
rin des Kinderschutzbundes 
(DKSB), und die pädagogische 
Mitarbeiterin Beate Rauch, 
staunten nicht schlecht, als 
sie unlängst morgens die Ein-
gangstür zu den DKSB-Räum-
lichkeiten im Keller der Halle 
Urberach aufschlossen: Das 
neben der Tür angebrachte 
„Respekt“-Schild fehlte. Fein 
säuberlich hatte ein Dieb der 
besonderen Art die vier Schrau-
ben gelöst, das Schild entwen-
det, und dann Schrauben samt 
Untersetzscheiben wieder 
ordentlich in die Bohrlöcher 
gedreht. Nach einem Anruf 
bei Thomas Mörsdorf, der die 
Initiative in Rödermark koor-
diniert, war zwar schnell für 
Ersatz gesorgt, rätselhaft blieb 
das Ganze dennoch. Ob jetzt 
auch in Privaträumen Respekt 
eingefordert wird? Mit den 

Werten der Aktion dürfte sich 
der Entwender allerdings kaum 
identifizieren. Geworben wird 
damit für ein respektvolles Ver-
halten gegenüber anderen, für 
Toleranz, Anerkennung und 
Wertschätzung. Der DKSB ge-
hörte vor mehr als zwei Jahren 
zu den ersten der mittlerweile 
rund 80 Vereine, Institutionen, 
Geschäfte und Unternehmen 

aus Rödermark, die sich der 
Kampagne angeschlossen und 
das „Respekt“-Schild an ihren 
Gebäuden und Treffpunkten 
angebracht haben. Wer mit-
machen möchte, kann sich 
an Thomas Mörsdorf wenden. 
Kontakt: thomas.moersdorf@
roedermark.de oder Tel. 06074 
911-660. Das Schild gibt es kos-
tenlos. (Foto: Stadt Rödermark)

Beim DKSB wundert man sich über einen Dieb der besonderen Art

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montage möglich
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

250 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Ein Fernseherlebnis der besonde-
ren Art bietet das neue Sennheiser TV
Clear Set – denn es verbindet hervor-
ragende Sprachverständlichkeit mit der
Bequemlichkeit, dem Komfort und dem
eleganten Stil von True Wireless-Ohr-
hörern. Der Sender „TV Connector“
sorgt dabei für eine hochwertige
Audioübertragung mit minimaler
Latenz. Ob Laptop, Tablet oder Smart-
phone, zu Hause oder unterwegs: Das
TV Clear Set lässt sich einfach über
Bluetooth verbinden – und ermöglicht
damit optimalen Videoklang sowie
Telefonate in hoher Sprachqualität.
Für ein personalisiertes Audioerlebnis

bietet das TV Clear Set fünf Sprachver-
ständlichkeitsprofile. Damit können Nut-
zer*innen ihre bevorzugte Lautstärke
unabhängig von der des Fernsehers
oder einer anderen Audioquelle ein-
stellen. Mit der Option „Umgebungs-
geräusche“ bleiben Stimmen und
akustische Ereignisse auch bei Nutzung
der Ohrhörer wahrnehmbar – ideal,
um im Freundes- oder Familienkreis

fernzusehen. Und mit gerade einmal
6,9 Gramm bieten die True Wire-
less-Ohrhörer höchsten Tragekomfort
auch bei langen Fernsehsessions.
Mit der TV Clear App den
eigenen Klang finden

Die TV Clear App führt Nutzer*in-
nen intuitiv durch die Einstellungen,
berücksichtigt die persönlichen Vorlie-
ben und sorgt so für ein individuelles
Hörerlebnis. Der Akku bietet bei Ver-
wendung des Senders bis zu 15 Stun-
den Laufzeit. Das Sennheiser TV Clear
Set ist ab sofort zu einem UVP von
399,90 Euro erhältlich. Mehr Infos
unter www.sennheiser-hearing.com.

Kristallklarer TV-Klang im
praktischen TrueWireless-Format

Sonova Consumer Hearing GmbH,
Am Labor 1, 30900 Wedemark, Deutschland

ANZEIGE

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Sprendlinger Landstr. 71 · 63069 Offenbach/ M. · T 069 846000

www.fb-h.de

SCHÖNE SCHATTENSEITEN
CAMABOX

Kontakte

jung & unerfahren 0221 5600 414

Urberach (NHR) In einem Mo-
nat ist es soweit: Dann feiert der 
BSC Urberach, vom 22. bis 24. 
Juli, seinen 75. Geburtstag mit 
einer großen Party auf dem Ver-
einsgelände – schon jetzt wur-
den rund 1.600 Karten für den 
Fest-Samstag (23. Juli) mit dem 
Auftritt der legendären Kult-
Band „Rodgau Monotones“ ver-
kauft. „Wir sind froh, dass das 
Event in Rödermark und Um-
gebung so gut angenommen 
wird“, freut sich Mit-Organisa-
tor Christian Daum. „Wir ha-
ben mit diesem Andrang nach 
Corona gar nicht so gerechnet“, 
erklärt Daum. Die Organisato-
ren freuen sich über die volle 
Unterstützung von kommuna-
ler und behördlicher Seite.
Vier Wochen noch bis zum 
Festbeginn: Auch wenn eini-
ges schon erledigt wurde, gibt 
es noch viel zu tun für das 
Fest-Team und die zahlreichen 
Helfer. Unterdessen wurden die 
Ticketvorräte der Vorverkaufs-

stellen nochmal aufgestockt. 
„Wir gehen davon aus, dass 
es voll wird“, sagt Christian 
Daum. Der BSC erwartet rund 
2.000 Besucher – allein am 
Fest-Samstag.
Die Stimmung im und um den 
Verein herum ist sehr positiv, 
die Vorfreude auf das Jubilä-
umsfest ist groß. Die Mitglieder 
unterstützen die Fest-Organisa-
toren tatkräftig. „Das wird ein 
tolles Event“, ist sich Daum des-
halb sicher.
Das Jubiläumsfest findet vom 
22. bis 24. Juli auf dem BSC-Ver-
einsgelände in Urberach statt. 
Drei Tage lang feiert der BSC 
mit einem bunten Programm 
Geburtstag – und Rödermark 
und Umgebung sind eingela-
den mitzufeiern! 
Infos zu den Tickets (Vorver-
kaufsstellen und Online-Shop) 
und alles Weitere rund um das 
BSC-Jubiläumsfest gibt es on-
line unter www.75JahreBSC.
de .

„Das wird ein tolles 
Event“

Schon rund 1.600 Karten für BSC-Jubiläums-
fest verkauft

Rödermark (NHR) Eine der 
ältesten Arbeitsgruppen des 
Netzwerks für Flüchtlinge Rö-
dermark ist die Fahrradwerk-
statt. Hunderte von Fahrrädern 
sind durch die Hände der en-
gagierten Ehrenamtlichen im 
Hof und Schuppen der Oden-
waldstraße gegangen. Sie wur-
den begutachtet, repariert, 
bekamen neue Ersatzteile und 
vor allem gute Schlösser. Drei 
Fahrradkurse für Frauen wur-
den gegen kleines Entgelt mit 
guten Rädern bestückt und die 
meisten Räder der Geflüchteten 
in Rödermark stammen aus der 
Fahrradwerkstatt des NFR.
Mobilität ist wichtig, das gilt 
auch für die Geflüchteten 
aus der Ukraine. Nicht weni-
ge Zweiräder konnten bereits 
übergeben werden. Mithilfe 

des Rotary Clubs in Rodgau, 
der 26 Räder einsammelte, 
konnte die Anzahl erhöht wer-
den. Aber dennoch wird das 
Angebot langsam knapp.
Der Appell des NFR: „Heraus 
aus den Kellern, Garagen und 
Schuppen! Wenn noch irgend-
wo nicht gebrauchte oder be-
nutzte Fahrräder stehen, wir 
brauchen sie für die Menschen, 
die als Geflüchtete bei uns an-
gekommen sind. Und sie wer-
den mit Freude genutzt. Danke 
für Ihre Hilfe.“
Ansprechpartner: frithjof.de-
cker@t-online.de oder einfach 
Fahrradabgabe: Theodor-Kör-
ner-Straße 2. Die Fahrräder 
können auf dem Hof abge-
stellt werden. Abholung auch 
im Umkreis von 10 Kilometer 
möglich.

Dringend Fahrräder gesucht

Fahrradwerkstatt des NFR mit dem kürzlich verstorbenen lang-
jährigen Ehrenamtlichen Volkhart Unger (rechts), der den Verein 
jahrelang tatkräftig unterstützt hat. � (Foto: NFR)

Ober-Roden (NHR) Den Start 
in die Sommergarten-Saison 
bei der Turnerschaft gehört im 
Jahr 2022 wieder den Fußbal-
lern. Eingebettet in‘s lockere 
Ambiente des 28. TS-Sommer-
gartens findet zum 46. Mal 
das „Rödermarkturnier“ statt 
- das mittlerweile zum „Röder-
mak-Cup“ umfirmierte und ab-
wechselnd von der TS und der 
Germania ausgerichtet wird.
Gestartet als traditionel-
le Stadtmeisterschaft mit 
Ober-Röder und Urberacher 
Vereinen hat sich aufgrund der 
Leistungsunterschiede mitt-
lerweile eine „Offene Röder-

mark-Stadtmeisterschaft“ mit 
ambitionierten Mannschaften 
aus dem Umkreis entwickelt. 
Gleich aus drei  Fußballkreisen 
kommen die Teilnehmer beim 
46. Rödermarkturnier. Dabei 
sind die SG Nieder-Roden und 
die Teutonia Hausen (Kreis Of-
fenbach) der 1. FCA Darmstadt 
(Gruppenliga und Fußballkrei 
Darmstadt) sowie die beiden 
Ober-Röder Verbandsligisten 
(Fußballkreis Dieburg). Den „5. 
Kreisliga-Cup“ bestreiten die 2. 
Mannschaften von Germania, 
TS und der SG Nieder-Roden 
sowie dem neuen A1-Hessenli-
gateam der TS Ober-Roden.

Rödermark-Cup 2022 startet am 16. Juli

Rödermark (NHR) In diesem 
Jahr möchte die Nell-Breun-
ing-Schule wieder an die erfolg-
reiche Tradition der musikali-
schen Abendveranstaltungen 
anknüpfen und lädt herzlich 
zur Soirée am Montag, 11. Juli, 
ein.  
Die Schülerinnen und Schüler 
der Schule präsentieren ein sehr 
abwechslungsreiches Programm 
mit Stücken aus den Bereichen 
Pop, Rock, Klassik und Musical. 
Neben der Europa-Songgruppe, 
die als eines der wichtigsten 

Aushängeschilder der Schule das 
Programm eröffnen wird, wird 
auch das Blasorchester erstmals 
zu hören sein. Abgerundet wird 
das Programm von der Thea-
ter-AG sowie von Einzelvorträ-
gen in den unterschiedlichsten 
Besetzungen. Die Soirée beginnt 
um 18 Uhr auf der Bühne im 
„Roten Oswald“.  
Auch für das leibliche Wohl 
wird an diesem Abend gesorgt: 
Schülerinnen und Schüler wer-
den Getränke und kleine Snacks 
bereithalten. Der Eintritt ist frei. 

Soirée an der NBS

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

VOM STUBENHOCKER ZUM FERIENJOBBER!

Informiere und bewirb Dich unter: 

06104-49 70 805
oder schick Deine Bewerbung an: zusteller@egro-direktwerbung.de.

Werde Zusteller 

Ideal für Schülerinnen und Schüler ab 13 Jahren 
und alle,  die sich etwas dazu verdienen wollen. 

und verdiene Dir Dein Feriengeld! 
beim
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Rödermark (NHR) Eine groß 
angelegte Kampagne für ein 
„nachhaltiges und sauberes 
Rödermark“ geht im Herbst 
dieses Jahres an den Start. Am 
17. September, der als „Wor-
ld Cleanup Day“ weltweit zur 
Bekämpfung der wilden Ver-
müllung animieren soll, wird 
eine Fest- und Info-Veranstal-
tung auf dem Badehausgelände 
das Projekt offiziell einläuten. 
Dann sollen die Menschen in 
der Stadt zwischen Bulau und 
Breidert im Detail erfahren, 
mit welcher Strategie die Prob-
lematik angepackt wird – und 
sie werden unschwer erkennen, 
dass dabei ein langer Atem als 
Grundvoraussetzung gefragt 
ist. Die Kommunalen Betriebe 
Rödermark (KBR) kümmern 
sich federführend um die ge-
planten Aktivitäten. 
Dass Rödermark schon vie-
le gute Ansätze vorweisen 
kann, auch und insbesondere 
dann, wenn vom viel zitier-
ten „Kampf gegen die Weg-
werf-Mentalität“ die Rede ist: 
Dafür ist das Werkstatt-Café 
ein Paradebeispiel. Vor sechs 
Jahren kam der Stein ins Rol-
len. Als Schauplatz der Repa-
ratur-Bemühungen, was Elek-
tro-Sorgenkinder wie Toaster, 
Bügeleisen, Kaffeemaschinen 
und Ventilatoren anbelangt, 
diente anfangs das ehemalige 
Feuerwehrhaus in Ober-Ro-
den. Mittlerweile ist die Halle 
Urberach am ersten Mittwoch 
eines jeden Monats als poten-
zieller „Ort der Heilung“ etab-
liert. Doch ganz gleich, ob die 
ehrenamtlich engagierten Wie-
der-in-Gang-Bringer nun rechts 
oder links vom Rödermar-
kring fachkundig mit Zange, 
Schraubenzieher und Hammer 
hantier(t)en: Die Erfolgsquote 
konnte und kann sich auf je-
den Fall sehen lassen. „Etwa 
50 Prozent der von zu Hause 
mitgebrachten Geräte werden 
im Werkstatt-Café wieder flott 
gemacht, mit steigender Ten-
denz“, weiß Ute Schmidt zu be-
richten. Die Leiterin des städ-

tischen Ehrenamtsbüros, das 
sich um die Personal-Gewin-
nung für die charmante Ser-
vice-Offerte kümmert, ist voll 
des Lobes für rund ein Dutzend 
engagierte Frauen und Männer, 
die den Werkstatt-Kreislauf in 
Schwung halten.
Georg Haake, Hans-Jörg Kunze 
und Dieter Metz zählen zum 
Team. Drei Männer im (Un-)
Ruhestandsalter, die mit ihrem 
Hang zum Begriffspaar „Basteln 
und Tüfteln“, aber eben auch 
mit ihrem Fachwissen aus der 
früheren Berufswelt, sei es als 
Elektro-Ingenieur, Feinmecha-
niker oder Computertechniker, 
ganz deutlich unterstreichen, 
warum die Dienstleistung bei 
vielen Rödermärkern beliebt 
ist. Mit Hirn und Herz gehen 
die Helfer ans Werk. Klar, mehr 
oder weniger leise geflucht wird 
manchmal auch, wenn sich bei-
spielsweise einer dieser „unan-
genehmen Kaffee-Vollautoma-
ten“ wieder mal schwer öffnen 
lässt und einem Reparatur-Buch 
mit sieben Siegeln gleicht. 
Gleichwohl herrscht an den Ti-
schen ein freundlich-entspann-
ter Ton. Es gibt Kaffee und Ku-
chen, kleine handwerkliche 
Fachsimpeleien, Geplauder 
über die Tücken der bunten Wa-
renwelt… Und so ist das soziale 
Miteinander ein ganz wichtiger 
Aspekt, auf den von Anfang an 
im Werkstatt-Café gesetzt und 
geachtet wurde.
Ute Schmidt ist überzeugt vom 
weiter anhaltenden Erfolg der 
Werkstatt-Idee, die im Laufe 
der Zeit schon stolze 350 Ge-
räte beschert hat, die dank 

geschickter Handgriffe nicht 
vorzeitig verschrottet werden 
mussten. Ein vernünftig ab-
gesteckter Rahmen, der faires 
und verlässliches Handeln er-
mögliche, sei schließlich vor-
handen. Vertraglich geregelter 
Versicherungsschutz, kein Kon-
kurrenzbetrieb für den örtli-
chen Elektro-Fachhandel, ein 
kleines Finanzfundament dank 
der doch meist recht ordent-
lich ausfallenden Fütterung des 
Spendenschweins: Damit, so 
die Ehrenamts-Spezialistin der 
Stadtverwaltung, könne man 
planen und kalkulieren. Gerade 
jetzt, da das Projekt nach den 
langen Phasen mit zermürben-
der Corona-Funkstille endlich 
wieder auf Touren gekommen 
sei, dominierten Zuversicht und 
Tatendrang.
Indes: „Wir wünschen uns eine 
weitere Verstärkung des Teams. 
Gern gesehen sind insbesondere 
Frauen, die ihr handwerkliches 
Talent einbringen möchten. 
Denn reparierende Damen, die 
Schalter und Antriebe wieder 
gangbar machen – die hatten 
wir bislang leider noch nicht“, 
erzählt Ute Schmidt und er-
muntert alle, die sich rund um 
das Stichwort „Werkstatt-Café“ 
näher informieren möchten, 
zu einem klärenden Anruf. Un-
ter der Telefonnummer (06074) 
911671 werden nähere Aus-
künfte erteilt. Möglich ist auch 
eine Kontaktaufnahme per 
E-Mail an ehrenamtsbuero@
roedermark.de. In der Halle Ur-
berach öffnen sich die Café-Tü-
ren zur nächsten Auflage am 6. 
Juli von 16 bis 19 Uhr.

Langlebigkeit: Vom großen Wert 
der kleinen Dinge 

Rödermark plant eine Nachhaltigkeits- und Sauberkeits-Kampagne / 
Vorzeigeprojekte gibt es bereits 

Gegen die Wegwerf-Mentalität: Das Werkstatt-Café in Röder-
mark. � (Foto: Stadt Rödermark)

Auf flachen autofreien Wegen ging es mit 13 Radelnden über 
den Fähranleger in Seligenstadt zum idyllischen Wirtshaus am 
See in Kahl. Am tiefsten Punkt Bayerns schmeckten Radi, Weiß-
wurst und Co bestens. Nach der Schleusenbrücke landete die 
Gruppe zur Kaffeezeit bei Bauer Wurbs in Kleinauheim. Mit Eis 
und Kuchen gestärkt fuhr nicht die wilde, aber die rollende 13 
nach fast 60 km gut gelaunt wieder in Rödermark ein. (Foto: p.)

Die nächste ADFC Tour „Rund 
um Dietzenbach, aber nicht 
den RUDI“ (40 Kilometer) star-
tet am Sonntag, 3. Juli, um 10 
Uhr  in  Ober-Roden am Markt-
platz mit dem Tourenrad. Diese 
Tour wurde vom RMV unter 
dem Motto „RMV Vergnügen“ 
erstellt. Von Ober-Roden geht es 
nach Waldacker, am Patershäu-
ser Hof vorbei, durch Steinberg, 
über Dreieich, Sprendlingen, 
Buchschlag, Götzenhain, Of-
fenthal und Urberach zurück 
nach Ober-Roden.
Weitere Infos zur Strecke 
gibt es beim RMV unter ht-
t p s : // w w w. r m v. d e /c /d e /
s e r v ice /f r e i z e i t a ngeb ote /
r he i n - m a i n -v e r g nu e ge n /
rhein-main-vergnuegen-rou-
te-1-rund-um-dietzenbach. 
Bitte die am Tourentag gelten-
den Corona-Regeln berücksich-
tigen. Für weitere Informatio-
nen bitte Tourenleiter Joachim 

Schiebelhut kontaktieren (mo-
bil: 0152/33750213 Festnetz: 
2155131). Falls sich niemand 
meldet, unbedingt auf die 

Mailbox oder den AB sprechen.
Die weiteren ADFC- Touren 
sind auf https://www.adfc-roe-
dermark.de/startseite.

ADFC Rödermark

Langen (MA) Die chronisch 
obstruktive Lungenerkrankung 
(COPD) gehört zu den meist 
verbreiteten Volkskrankheiten 
weltweit. Die Abkürzung COPD 
(chronic obstructive pulmo-
nary disease) steht für „chro-
nisch obstruktive Lungener-
krankung“ und bezeichnet eine 
fortschreitende Lungenkrank-
heit, bei der sich die Atemwege 
entzünden und anhaltend ver-
engen.  Dabei ist das Rauchen 
bei etwa 80 Prozent der Fälle 
als (vermeidbare) Ursache an-
zusehen. Typische COPD-Sym-
ptome sind Husten, Atemnot 
und Auswurf. Im Verlauf der 
COPD können sich die krank-
haften Veränderungen in der 
Lunge weiter verschlimmern. 
Es beginnt dabei gewöhnlich 
mit dem sog. „Raucherhusten“, 
der morgens am stärksten aus-
geprägt ist und sich bei kör-
perlicher Belastung zu starken 
Hustenanfällen mit Auswurf 
steigern kann. Oft bleibt der 
Husten lange Zeit das einzige 
Symptom der COPD zu dem 
sich dann jedoch eine Atem-
not entwickelt, die zunächst 
nur bei Belastung auftritt. Die 

Betroffenen nehmen die Symp-
tome wegen des schleichenden 
Verlaufs der COPD anfangs oft 
nicht ernst. Mit gelegentlichem 
Husten können sich viele Men-
schen gut arrangieren und da 
sich die Atemnot nur allmäh-
lich steigert, wird die Erkran-
kung zunächst nicht als solche 
wahrgenommen. Bei vielen 
Patienten wird eine COPD da-
her leider recht spät im fortge-
schrittenen Krankheitsstadium 
diagnostiziert. Dabei gilt auch 
hier: Je früher therapeutische 
Maßnahmen eingeleitet wer-
den können, desto besser. 
Denn obwohl COPD trotz in-
tensiver Forschungsbemühun-
gen bis heute nicht heilbar 

ist, kann mit einer gezielten 
Therapie Lebensqualität erhal-
ten und das Fortschreiten der 
Erkrankung gebremst werden. 
In seinem Vortrag gibt Herr 
Dr. Stein einen detaillierten 
Überblick über die aktuellen 
Behandlungsmöglichkeiten, 
die je nach Stadium der Erkran-
kung von der medikamentösen 
Therapie bis hin zur Lungenvo-
lumenreduktion reichen kön-
nen.
Anmeldung und Informati-
on, Tel. 06103 / 912 - 6 13 25, 
t.firat@asklepios.com, www.
asklepios.com/langen.
Der Vortrag findet im Rahmen 
der Reihe „Patientenakademie 
Langen“ statt, in der leitende 
Ärzte der Asklepios Klinik Lan-
gen medizinische Themen für 
Interessierte, Laien und Pati-
enten vorstellen. Auch dieser 
Vortag ist für rund 45 Minu-
ten konzipiert, so dass im An-
schluss ausreichend Zeit für 
individuelle Fragen aus dem 
Publikum und eine rege Diskus-
sion bleibt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Die Veranstaltung 
findet unter Beachtung der 
2G+ Regelung statt.

Atemnot und Husten –                       
Was tun bei COPD? 

Vortrag der Asklepios Klinik in der Neuen Stadthalle Langen                          
am 6. Juli um 18 Uhr

Dr. med. Thorsten Stein 
� (Foto: Asklepios)

Rödermark (PS)  Eine sehr 
positive Bilanz zog die Ur-
beracher Jugendfeuerwehr 
nach ihrem Sonnwendfeu-
er. In den vergangenen zwei 
Jahren musste die Traditions-
veranstaltung wegen Corona 
ausfallen, nun durfte endlich 
wieder gefeiert werden. Be-

reits vor dem Entzünden des 
Feuers herrschte am Samstag 
hinter dem Badehaus Hoch-
betrieb. Bei den jüngeren Be-
suchern kam das neu gebaute 
Spritzenhaus der Jugendfeu-
erwehr ebenso gut an wie 
das Kistenstapeln und die 
Hüpfburg. Außerdem gab es 

Kinderschminken und kleine 
Luftballon-Kunstwerke. An 
den Essen- und Getränkestän-
den hatten die vielen Helfer 
reichlich zu tun, um die Be-
sucher mit Gegrilltem, Crêpes 
oder Getränken zu versorgen. 
Gefeiert wurde bis spät in die 
Nacht. � (Foto: PS)

Sonnwendfeuer ein echter Besuchermagnet

Ober-Roden (PS) Beachsoccer 
spielten die A-Junioren von 
Germania Ober-Roden am 
Sonntag bei einem Turnier des 
Hessischen Fußball-Verbandes 
am Badesee in Nieder-Roden. 
Die Germania wusste auf dem 

ungewohnten Terrain durch-
aus zu überzeugen. Das Vor-
rundenspiel gegen die TSV 
Heusenstamm (unser Bild) 
gewann Ober-Roden mit 4:1, 
in ihrer fünf Mannschaften 
umfassenden Vorrundengrup-

pe belegte die Germania mit 
sieben Punkten den zweiten 
Platz. Im Spiel um Platz drei 
verlor Ober-Roden mit 0:2 ge-
gen Friedrichsdorf. Der Tur-
niersieg ging an Rot-Weiss 
Frankfurt II.�  (Foto: PS)

Germania beim Beachsoccer auf Platz vier
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bauen  .  wohnen  .  schöner leben

Da muss der Fachmann ran!

bauen  .  wohnen  .  schöner leben

Dreieich (RZ) In einer begehr-
ten Wohngegend hatte sich 
eine Familie ihren Wohntraum 
erfüllt. Eine klassische Villa, um 
das Jahr 1920 erbaut, umgeben 
von einer parkähnlichen Anlage, 
wurde ihr neues Zuhause. Bei 
aller Begeiste-rung für das Objekt 
gab es für die neuen Hausherren 
schon seit dem Erwerb einen 
Wermutstropfen: Feuchtigkeits-
probleme in den Kellerräumen 
traten auf und nahmen ständig 
zu. Erst nach einer umfassenden 
Sanierung durch das Spezialun-
ternehmen ISOTEC wurden der 
neue Fitnessraum und das Apart-
ment im Untergeschoss des Hau-
ses bedenkenlos nutzbar. 
 „Der typische Muff, wie man 
ihn aus Kellern kennt, wollte 
trotz aller Lüftungsmaßnahmen 
nicht weichen“, berichtet die 
Hausherrin des repräsentativen 

Objektes. Ärgerlich, denn im Kel-
lergeschoss hatten ein hervorra-
gend ausgestatteter Fitnessraum 
und eine schicke Ein-liegerwoh-
nung ihren Platz gefunden. Die 
Feuchteprobleme verschlim-
merten sich im weite-ren Ver-
lauf. Im Fitnessraum hatte sich 
durch die erhöhte Luftfeuchtig-
keit, die beim Sport und durch 
das Duschen danach produziert 
wird, sichtbarer Schimmelpilz-
befall gebildet. Einer weiteren 
Verschlimmerung des Schadens 
wollten die Eigentümer nicht 
tatenlos zuse-hen. Sie entschie-
den sich, die Ursachen ein für 
alle Mal zu beseitigen.
„Zusätzlich zur Kondensations-
feuchte zeigte sich hier das Prob-
lem der seitlich aus dem Erd-reich 
eindringenden Feuchtigkeit“, 
erläutert Volker Kortholt, der mit 
seinem ISOTEC Fach-betrieb auf 

die Sanierung von Feuchte und- 
Schimmelschäden spezialisiert 
ist. „Die Feuch-tigkeit trat vor 
allem durch den Wand-Sohlen-
Anschluss, also die Schnittstelle 
der Bauteile Sohle und Mauer-
werk ein.“  Bei Gebäuden mit 
einem Baujahr vor 1970 ist der 
Wand-Sohlen-Anschluss eine 
der Hauptschwachstellen. Denn 
die Streifenfundamente wurden 
direkt ins Erdreich gesetzt und 
durchgehende Bodenplatten 
waren bis dahin nicht üblich. 

Mehrstufige Innenabdich-
tung macht Keller trocken
Nach einer exakten Ursachen- 
und Schadensanalyse wurde 
von den ISOTEC-Experten ein 
passgenaues Sanierungskonzept 
erarbeitet. Als Abdichtungs-
maßnahme war zunächst an 
eine ISOTEC-Außenabdichtung 
gedacht worden. Um aber Erd-
arbeiten im Gartenbereich zu 
vermeiden, entschieden sich 
die Eigentümer für die ISOTEC-
Innenabdichtung, die den Keller 

innenseitig vor der eindringen-
den Feuchtigkeit schützt.  
In einem ersten, vorbereiten-
den Schritt wurde der vorhan-
dene Wandputz und Anstrich 
in den betroffenen Räumen 
entfernt und die freigelegten 
Mauerwerksflächen gesäubert. 
Danach musste der Estrichbelag 
des Kellerbodens in einer Breite 
von 30 Zentimetern ent-lang 
der abzudichtenden Wandfläche 
entfernt werden. Im Bereich des 
Wand-Sohlen-Anschlusses, also 
dem Übergang von Kellerboden 
und Kellerwand, wurde eine 
Nut vorbe-reitet und mit kunst-
stoffvergütetem Spezialmörtel 
verfüllt. Anschließend konnte 
sowohl hier als auch an den 
Kellerwänden durchgehend der 
ISOTEC-Dichtputz aufgebracht 
werden, danach, in zwei Lagen, 
die sogenannte ISOTEC-Kom-
biflexabdichtung.
Abschließend wurden die Keller-
außenwände mit Calciumsilikat-
Platten versehen.  Ihr Vorteil: 
Bei fallender Raumtemperatur 

nehmen sie die Feuch-
tigkeit auf, bei anstei-
gen-der Temperatur 
geben sie diese wieder 
an die Raumluft ab, so 
dass ein angenehmes 
Wohnklima entsteht. 
Schäden wie Schim-
melpilzbefall gehören 
dann der Vergangen-
heit an. Nach der 

Sanierung sind die Bewohner der 
repräsentativen Villa happy. Der 
sanierte Fitnessraum im Keller-
geschoss motiviert sie jetzt nicht 
nur zu sportlichen Leistungen, 
sondern bietet auch ein gesun-

des Raumklima. Und die Einlie-
gerwohnung ist ein moderner 
Wohntraum und ein wohnge-
sundes Zuhause geworden.
Weitere Informationen 
unter www.isotec.de

Feuchteschäden auch im schönsten Altbau möglich
Innenabdichtung schützt und optimiert Raumklima

Feuchter Keller
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20

www.isotec.de/ak

r?
z?

Anzeige

Innovativ beim Energiesparen und Klimaschutz
Qualitäts-Wärmeschutz-Fenster und Sicherheits-Haustüren

Rodgau (RZ) Winfried Sommer 
freut sich, das erweiterte Fens-
terprogramm mit Wintergär-
ten und Überdachungen mit 

Beschattungen, Vordächern, 
Sicherheits-Haustüren, Marki-
sen, Carports und Sicherheits-
Wohnungsabschlusstüren zu 

präsentieren und somit nahezu 
jeden Wunsch für das indivi-
duelle Zuhause erfüllen zu kön-
nen. Ihr Experte mit 35-jähriger 
Erfahrung plant und gestaltet 
Bauvorhaben rund ums Haus 
und bietet vom qualifizierten 
Fenster-Fachbetrieb Sicherheits-
Fenster und Haustüren mit 
geprüftem Einbruchschutz.
Besonders gefragt sind jetzt 
die Qualitäts-Sicherheits-Haus-
türen und Vordächer sowie 
Sicherheits-Fenster. Qualitäts-
Terrassen-Überdachungen zum 
Sommergarten, ein Wohlfühl-
platz zwischen Wohnraum und 
Natur. Ob Ein- oder Mehrfami-
lienhäuser, jede Haustür-Anlage 
kann nach den Wünschen des 

Bauherren individuell ausge-
stattet werden. Dem Kunden 
wird von der Planung und Bera-
tung über die Produktion bis 
zur Lieferung und Montage ein 
kompletter Rundum-Service aus 
einer Hand angeboten.
Mit Qualitäts-Sicherheits-
Fenstern und -Türen wird das 
Eigenheim spürbar sicherer. 
Eine geprüfte mechanische 
Absicherung ist unabdingbar, 
um professionelle Einbrecher 
vom Eindringen in die eigenen 
vier Wände abzuhalten. Fenster 
und Haustüren müssen gemäß 
den Hersteller-Richtlinien kons-
truiert und gefertigt sein, wich-
tig sind vor allem zertifizierte 
Beschläge, die massiven Gewalt-

einwirkungen widerstehen kön-
nen und eine stabile Befesti-
gung der einbruchhemmenden 
Scheibe im Fensterflügel, erklärt 
Winfried Sommer.
Der renommierte Fenster- und 
Türen-Fachbetrieb mit eige-
nen Monteuren garantiert eine 
ordnungsgemäße und fach-

gerechte Auftragsabwicklung. 
Fenster Sommer ist wie gewohnt 
unter Tel. 06106/733244, 
0171/6512440, www.fenster-
sommer.de oder fenster-som-
mer@gmx.de erreichbar. Sie sich 
Ihren 20%-Bafa-Förderungs-
zuschuss durch unseren Bafa-
Energieberater.

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I O N

(Foto: Sommer)

(Foto: Isotec)

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

MM

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760
Telefax 06103–74882 • www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling
Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

MINIONS – AUF DER 
SUCHE NACH DEM 

MINI-BOSS

Do. bis So. + Mi.  
19.30 Uhr

MINIONS – AUF DER 
SUCHE NACH DEM 

MINI-BOSS

Fr. + Mi. 17.30 Uhr
Sa. + So.  
15.30 + 17.30 Uhr

MIT HERZ  
UND HUND

Film des Monats Juli
Di. 20 Uhr

in 3D

in 2D

Ober-Roden (NHR) Am 
Pfingstwochenende machten 
sich die Tischtennisspieler*in-
nen der DJK TTC Ober-Ro-
den und der DJK Blau-Weiß 
Münster gemeinsam auf den 
Weg nach Schwabach, um 
gemeinsam für den Diözesan-
verband Mainz bei dem dies-
jährigen DJK-Bundessportfest 
an den Start zu gehen.

Alle vier Jahre kommen DJK 
Vereine aus ganz Deutschland 
zusammen, um in den unter-
schiedlichsten Sportarten ihre 
Wettkämpfe auszutragen. Die 
Vereine aus Ober-Roden und 
Münster schickten dieses Jahr 
insgesamt 15 Tischtennisspie-
ler*innen an den Start.
Den Beginn des Turniers mach-
te am Samstag die Jugend mit 
Simon Hergert, Julian Radloff, 
Ralf Winters und Ronja Löbig. 
Die Jungen kämpften hier ge-
gen weitaus ältere Konkurren-
ten. Insbesondere die Spieler 
aus Stuttgart zeigten solch star-
ke Spiele, dass die Jugendspie-
ler der DJK Ober-Roden schon 
relativ früh aus dem Turnier 
ausschieden.
Ronja Löbig hingegen konn-
te in ihren ersten Spielen des 
Wochenendes souverän die 
erste Goldmedaille für die DJK 
Münster nach Hause holen. Im 
Mixed ging sie anschließend 
mit Ralf Winters an den Start. 
Auch hier konnten sich die 
beiden einen Treppchenplatz 
erkämpfen und holten die Sil-
bermedaille. 
Am Sonntag startete dann die 
Konkurrenz der Erwachsenen. 

Besonders erfolgreich schlugen 
sich hier die Damen. Im Einzel 
holte Lilly Kern den 3. Platz. 
Bianca Wilferth schaffte es bis 
ins Finale, musste sich dann 
jedoch einer Zweitligaspielerin 
geschlagen geben und erlang-
te somit den 2. Platz. Auch im 
Doppel konnten Lilly Kern und 
Bianca Wilferth zusammen die 
Silbermedaille nach Hause fah-
ren. Eine Überraschung gelang 
in dieser Konkurrenz Ronja Lö-
big mit ihrer zugelosten Dop-
pelpartnerin Jenny Kreittner. 
Nachdem sie das Favoriten-
doppel bereits im Halbfinale 
mit 3:2-Sätzen besiegt haben, 
konnten sie auch im Finale 
gegen die Vereinskolleginnen 
Lilly Kern und Bianca Wilferth 
gewinnen. Dies brachte Ronja 
Löbig schon ihre zweite Gold-
medaille ein. Auch Katharina 
Weimar und Julia Handzik wa-
ren im Doppel erfolgreich und 
erzielten den 3. Platz.

Im Mixed gingen dann noch 
einmal alle DJK’ler an den 
Start. Auch hier konnten Lil-
ly Kern und Bianca Wilferth 
erneut auf das Podest steigen. 
Lilly Kern erreichte mit ihrem 
zugelosten Mixed-Partner den 
3. Platz und Bianca Wilferth 
schaffte es mit ihrem Offen-
burger Teampartner erneut ins 
Finale. Hier spielten die beiden 
erneut gegen hochklassige Of-
fenburger Spieler, welchen sie 
sich geschlagen geben muss-
ten. Somit belegte Bianca Wil-
ferth zum dritten Mal an die-
sem Wochenende den zweiten 
Platz.
Abseits der Wettkämpfe ge-
nossen die Sportler das bunte 
Programm des Festes, bei dem 
jung und alt ausgelassen zu-
sammen feiern konnten. Müde 
und kaputt, aber voller neuer 
Erfahrungen und Erlebnisse 
reisten die Spieler am Montag 
wieder zurück nach Hessen. 

DJK TTC Ober-Roden und DJK Blau-Weiß Münster                           
gemeinsam beim DJK-Bundessportfest 

DJK‘ler beim Bundessportfest.� (Foto: DJK)

Urberach (NHR) Kürzlich fand 
nach langer Corona Pause wie-
der eine Taekwondo-Gürtel-
prüfung beim MTV Urberach 
statt. Die Prüfung begann um 
10 Uhr in der MTV Sporthalle 
mit einer kurzen Begrüßung 
und einer Vorstellung des 
Hessischen Prüfers Mohamed 
Madmar aus Dietzenbach, der 
gleich darauf den kleinsten 
Prüflingen mit dem Weissgurt 
die Prüfung für den Gelbgurt 
abnahm.  Geprüft wurden die 
Elemente der Grundtechniken, 
der Formen, Steppschule, Prat-
zen-Übungen, 1 Schrittkampf, 
Freikampf und die Selbstver-
teidigung und natürlich noch 
einige Theorieaufgaben.  Ne-
ben den sieben Kleinen legten 
auch drei weitere Sportler eine 

Prüfung ab. Alle 10 Prüflinge 
haben mit sehr konzentrierten 
und disziplinierten Auftreten 
die Prüfung erfolgreich be-
standen. Der Prüfer und der 
Abteilungsleiter vom MTV 
Urberach, Michele Vercellini 
waren mit den gezeigten Leis-
tungen sehr zufrieden. Beson-
ders freute sich die Abteilung 
über die kleinsten Prüflinge, 
die nun stolz ihren neuen 
Gelb-Gürtel tragen dürfen. Mit 
besonderen Leistungen haben 
Mario Bugler, als einziger Er-
wachsene unter den Prüflin-
gen, und Moritz Keim den 
Gelbgrünen Gürtel erworben. 
Niklas Keim hat sich mit Erfolg 
den Blauroten Gürtel geholt. 
Der MTV Urberach gratuliert 
allen erfolgreichen Prüflingen. 

Wer Interesse hat Taekwondo 
mal für sich auszuprobieren, 
kann an folgenden Trainings-
stunden zu einem unverbind-
lichen und kostenfreien Pro-
betraining kommen: Montags:       
16-17.30 Uhr: Kindertraining 
und   17.30-19.30 Uhr: Jugend 
/ Erwachsene im MTV Tisch-
tennisraum;  mittwochs: 16.30-
17.30 Uhr: Bambini 4-6 Jahre in 
der SadL Gymnastikhalle; don-
nerstags: 17.30-19 Uhr: Selbst-
verteidigung Mädchen ab 12 
Jahren, Turnhalle der Schule 
an den Linden (SadL); freitags:  
17.30-19 Uhr: Jugend / Erwach-
sene im MTV Tischtennisraum. 
Fragen beantwortet gerne die 
MTV Geschäftsstelle Tel. 5311, 
info@mtv-urberach.de.
� (Foto: MTV)

Taekwondo Gürtelprüfung beim MTV

Urberach (NHR) Mitte Juni fand 
die Messe „gesund leben“ zu-
sammen mit der VELO Frankfurt 
in der Eissporthalle in Frankfurt 
statt. Einem Aussteller galt die-
ses Jahr besondere Aufmerk-
samkeit: CoreDrumming by 
Lucia CoreDrumming ist ein mit-
reißendes Power-Workout, das 
mit Hilfe der speziell dafür ent-
wickelten Trommelstöcke durch 
wechselnde Trommelschläge im 
Rhythmus der dynamischen Mu-
sik ein wirklich intensives Trai-
ning in der Gruppe verspricht.  
Unter Anleitung von Steffi 
Gleitsmann, Trainerin beim MTV 
Urberach, sorgten   zehn aktive 
Sportlerinnen und Sportler des 
„Live-Act“ mit Vorführungen an 

beiden Tagen dafür, CoreDrum-
ming den Messebesuchern als 
gesundes Ganzkörpertraining 
vorzustellen. Weitere Termine 
und Ausbildungsmöglichkei-
ten rund um CoreDrumming  
können bei der Trainerin unter 

steffigleitsmann@aol.com an-
gefragt werden.  Fragen zum 
weiteren Angebot des MTV wie 
Bodyfit dienstags und Bodymix 
donnerstags beantwortet Clau-
dia Mertz (Tel. 7445). 
� (Foto: MTV)

MTV auf der „gesund leben“ 

Die Turnabteilung der TG 
08 Ober-Roden sucht eine 
Übungsleiterin für Senio-
rengymnastik. Entweder für 
morgens oder mittags.
Eine Übungsleiter*in mit Li-
zenz für den Bereich Kin-

derturnen wird auch noch 
gesucht. 
Trainingszeiten sind immer 
donnerstags von 16 bis 20 Uhr. 
Nähere Info Katharina Inhoff 
(Tel.96581 oder E-Mail: Ka-
th-Inhoff@t-online.de). 

TG Ober-Roden

Rödermark/Eppertshausen/
Münster (PS)  - Die Hand-
ball-Spielgemeinschaft Ep-
pertshausen/Münster/Urber-
ach zieht Saisonbilanz: Neben 
guten Ergebnissen gab es auch 
Enttäuschungen.
Hinter den Erwartungen blie-
ben die ersten Herren in der 
zweiten Saisonhälfte der Be-
zirksliga A. In der Vorrunde 
hatte sich die MSG mit dem 
ersten Platz souverän für die 
Aufstiegsrunde qualifiziert. 
Dort kam das Team von Trainer 
Christian Simon aber nie wirk-
lich an das eigene Leistungspo-
tenzial heran und verpasste als 
Dritter das Saisonziel Aufstieg 
in die Bezirksoberliga.
Die Damen hatten sich als 
Tabellenzweite für die Auf-
stiegsrunde der Bezirksoberliga 
qualifiziert. Das Team von Mat-

thias Müller verlor dann die 
ersten vier Spiele. Zum Saiso-
nabschluss siegten die Damen 
in Kleinostheim und gegen 
Obernburg. In der Abschlussta-
belle der Aufstiegsrunde der 
Bezirksoberliga belegte die FSG 
Platz fünf.
Die zweiten Herren II haben 

eine hervorragende Saison in 
der Bezirksliga B als Vizemeis-
ter beendet. Das Team von Trai-
ner Patrick Schrod gewann die 
letzten sieben Saisonspiele. Nur 
gegen Aufsteiger und Meister 
Bürgstadt sowie in Kleinwall-
stadt musste sich die „Zweite“ 
geschlagen geben.

Die dritten und die vierten 
Herren, letztere außer Konkur-
renz, traten in der Bezirksliga 
C an. Während die „Dritte“ 
die Saison als Tabellenzweiter 
von nur drei gewerteten Teams 
beendete, verpasste die „Vier-
te“, die nicht in der Tabelle ge-
wertet wurde, unter anderem 
einen Sieg im vereinsinternen 
Duell nur knapp.
Unterdessen hat die männli-
che A-Jugend nach der Meis-
terschaft in der Bezirksliga das 
nächste Erfolgserlebnis gefei-

ert: Das Team von Trainer Lo-
thar Müller qualifizierte sich 
für die Bezirksoberliga.

Zweite Herren werden Vizemeister
Handball-Spielgemeinschaft zieht Saisonbilanz / Bei Herren I läuft es in der Aufstiegsrunde nicht mehr

Nicole Scharf belegte mit der FSG Eppertshausen/Münster/Ur-
berach in der Bezirksoberliga Odenwald/Spessart den fünften 
Platz. � Foto: PS

Urberach (NHR) Auf der Hin-
runde der Karate Bundesliga in 
Erfurt erreichte das Hessische 
Team Kassel/Dietzenbach un-
ter widrigen Bedingungen (in 
der Halle waren die Tempera-
turen schon am Morgen um die 
30 Grad Celsius) den 5. Platz 
mit insgesamt 37 Punkten und 
verpasste damit den Einzug in 
die Play Offs denkbar knapp 
mit nur einem Sieg (3 Punkte). 
Zur Erklärung: Pro Sieg gibt es 
drei Punkte. Ein Unentschie-
den wird mit einem Punkt be-
lohnt, eine Niederlage ergibt 
null Punkte.  Kämpfer Sebasti-
an Will aus Urberach und Mar-
vin Bier aus Ober-Roden konn-
ten jeweils drei gewonnene 

Kämpfe auf das Konto für Hes-
sen verbuchen.  Neu ins Team 
für den immer noch verletzten 
Ali Al-Suheil kam Aymane Tak-
zima. Der gebürtige Marokka-
ner der zuletzt in der Ukraine 
lebte, trainiert erst seit zwei 
Monaten in Kassel. Mit seiner 

Erfahrung auf Premier League 
Turnieren konnte er das Team 
mit einigen wichtigen Siegen 
unterstützen. Weitere Fotos 
findet man auf Facebook un-
ter: Karate Dojo Dietzenbach 
oder auf der Website des DKV 
unter: www.karate.de.

Rückrunde in der Karate-Bundesliga
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